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„Maſſenpartei ohne

des Jnnern Haent
skommiſſar nache

dt worden.3

üftrag, die

erquicklichen en nerc und d ſetzungenfür ildung einer parlamentariſchen
geyreg ſchaffen.

ehe n den Parlament als unmöglich dann müſſen
notgedrungen andere Möglichkeiten er
wogen werden.

Renſtreliz, 12. April. Eig. Drahtb)
Der Landtag von Mecklenburg Stre-

litz befaßte ſich am Freitag mit dem Antrage der
ialdemokratiſchen I den von ſeinem Amte

getretenen ſozialiſtiſchen Staatsminiſter von
eibnitz auch von der Weiterführung der Ge

ſchäſte zu entheben. Jm Verlauf der Debatte ſchick
ien alle bürgerlichen Parteien Redner vor. Man
redete von dieſem und jenem nur nicht zur
Sache.

Am Schluß der Debatte erklärte der Landtags
Dr. Foth: „Bevor wir abſtimmen,

möchte ich auf die außerordentliche Gefahr aufmerk
7 machen, die in der Annahme des vorliegenden

z liegt. Sie würde einen ExLex Zuſtand fo
he hren. Das Reichskabinett iſt hierüber unter
richtet. Es hat ſich am Freitagvormittag mit de
parlamentariſchen Situation in MecklenburgStrel
befaßt und als Reichskommiſſar Herrn Miniſterial
dirigent Dr. Haentſchel mit der Aufgabe
hier entſandt, den Verſuch zur Bildung einer
gierung auf parlamentariſcher Baſis z
machen, bevor bei etwaigem Scheitern dieſer Ver S
handlungen die Reichsregierung zu wei
teren Beſchlüſſenſchreiten müßte. Unter
dieſen Umſtänden ſchlage ich eine Vertagung
des Landtags vor.“

Dieſem Vorſchlag wurde entſpro-
en. Am Montagvormittag um 10 Uhr tritt der
ndtag wieder zuſammen.

daß der kommuni tilde Reichstags und
Pie

i kunft inPeien r e x e
werden.

n

ollmachten aus

iſt ſich das mit dem her nach

Ein Sieg der russischen Stresemann- Politik

r Maſſen.e z Der ſozialdemokratiſche Reichstagsalgeordn nete Franz Künſtler veröffentlicht im„Vorwärts“ eine Gegenüberſtellung der kom
und ſozialdemokratiſchen Organiſa-

t t tionsziffern für Berlin und Brandenburg,folgendes Bild ergeben:
KPD. Sozialdemokratie

1. Verwaltungsbezirk 1582 3 635

2. 1019 3 1041 3. 1824 5 7924. 1 1I90 6 2275. 128224 4 9346 1410 s 517e 7 520 3377d o 8. 355 1847Niederlage der Demokratie Das kömmunistisch- i i
völkisch-deutschnationale Kleeblatt freut sich S

e 13. 292 13884 2 t eine Politik getrieben wird, die das Anſehenſll4. 1 199 7 788Nachwort. der Republik nicht ſch di g t und ihren Ent t
8 Von F. O. H. Schulz. letingen Nicht rn gtempel der Antzer e (425h n würfigkeit aufdrückt. 18 195 974wir bereits geſtern in einem Teil unſe Die Politik des deutſchen Außen mini19. 2661670

ge mitteilen konnten, hat das Reichs ſt e rium s hat in den Jahren des öfte20. 665 2 450
h Trotzkis um Einreiſeerlaub ren den Eindruck hinterlaſſen, als ob Herr Röntgental 59 S
nd abgelehnt. Das Streſemann und ſeine Gehilfen Moos auſSelen 440

i wer rn folgender- gegen die Sozialdemokrati Se Terde Man habe ſeinerz e aus politi Provinz Brandenburg 3034 356 164

e de e m u Diel Den e me igegenzmnehmen, nicht entſprochen eitem Maße Res ung getrager n Künſtler nennt die in der Uebere e en a enteee Wehenn enſcheiſt, ſeines Artites J mit Recht
e rer was zu t Uligen, was man u h eiten miniſter nie a ſſenpartei ohne Maſſen“.

der Regtern eſſiv geworden, haben niemals gegen irung in Moskau abgeſchlagen habe. ar e7 n en mit Aſylrecht Mißerauendantrage eingebracht und

Würd man an die Reichsregierung die m

d ieht, wenn die türkiſchewas geſch iewiß
in arge Verlegenheit

Wann der ſpaniſche Diktator
zurücktreten will.

Paris, 13. April. (Radiomeldung.)
Der ſpaniſche Diktator Primo de Rivera

en
emeinen der Kritik an ſeinen Handlun

enthalten. Die Zuſammenhänge liegen
emlich klar auf der Hand. Betrachtet man

i auswe iſt, ſo würde ſie
eraten.

gen wir es vorweg, die Entſcheidung des Frage ſammenhang mit dem leider view wied ine Bereit Demiſfiſeid erabmnens leider eine Verbeugungſſehr großen Einfluß des Reichsaußenminiſters Er habe ſeine Aſeg le Tkhen de e e

or der ruſſiſchen Regierung. auf das Geſamtkabinett, ginigen und die ſchädlichen Mikrobenen e e an a a a eiarung e en a
i t „Hinaus ſetzun r Streſeman n Außenpolitik iſtchieben der Abſtimmung über das Einreiſege bie wfe in den von uns datiecſteden Punt

z war ein eelie e ten-leider nicht zu billigen vermögen.
nicht Immer st 8 Wir ſind feſt davon überzeugt, daß die von
3 a ben. Nachde St sa von ſein Feheirgeurient f n r e e a e
Befragen ei e i iona e e en, Trotzkihatte in r er r h t könne Deutſchland bolſchewiſieren, anf einen ſo

egen die Einreiſei ausſprach war vie Sicuation gen geſcheiten Mann, wie den deutſchen Reichs

zu verjagen. Er helfe jetzt ſeinem Lande,
ſich nach Ueberwindung der parlamentariſchen Krank

heit zu erholen. „Sobald Spanien ſeine Ge
ſundheit voll und ganz wiedergewonnen
habe,“ ſchloß er, „werde ich zurücktreten. Aber
nicht einen Augenblick früher.“

klar. e i rn re enTrotzki iſt ein im m n HenkersDenn es merß leider z der re h R z areinmal geſagt werden enſch, un m an en veran eetenneeungebührlich groß iſt. Wir kampfes mit den ausländiſchen Lakaien der
des Reichska Moskauer Partei. Hätte das Auftreten Trotzkisſogar der ge m in Deutſchland dennoch Formen angenommen,
wäre, wenn bei der im vergangenen Jahre er die mit den allgemeinen Sitten der europäiſchen
äre, ng der Reicheregierung Streſe- Demokratie nicht in Einklang bringen ge

537 en ige r Einfluß bei der Aufſtellung el e n hen gehe n g r S
der umt worden wäre Grenze abzuſchie n. S SW bekannt

der vom
weil Herrn Streſemann

Vigelanger paßte und weil er von der rung ruſ
malerſchaft Wirihs eine abträgliche Beein und der

olitik befür tete.
Kuh

en in die Regierung ſandte.

übrige iſt bekannt.Kein Sozialdemokrat wünſcht, daß die Be erfüllung iſt das deutſche Kabinett a
arg r Sowjetregierung ſich ver und es freuen ſich darüber die Kommu-chle Je en Die Eorſoldemotra tiſche Par- niſten, die Deutſchnationalen

des dder
kani ondon ernannt. Der jetztene Dawes war Rechtsanwalt, Fabrikänt,

r e un i Chef desverſtändigenausſchuſſes, den die eparatiot
i zum Studium der ZahlungsfähigkeitW er

u Agitationspo'itik die
ten 7 n in ihrer Haltung zut Vo h beeinträchtigen. Sie

iß, daß beide Völker aufeinander angewieſen
d und hat keinen anderen Wunſch, als daßeſer u in e Weiſe Rechnung

getragen wird. Die Sozialdemokratie muß aber
verlangen, daß auch Sowjetrußland gegenüber gen wärtigen Kabinetts hält.



der vielgenannte amerikaniſche Oelmagnat, wurde
wegen Beſtechungen zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt. Sinclair hatte bei der Erwerbung derBizenzen für die ſtaatlichen Oelfelder von Vapot

Dum und Ell Hills durch entſprechende Summen
ſich den nötigen er vor anderen Bewerbern

h verſchaffen gewu rotz ſeiner Bemühungen,h der uſtiz zu entziehen, verurteilte ihn der
te Gerichtshof in Waſhington.

Die Meineidbauern.

Der Aufruhrprozeß in Ftzehoe
Kiel, 13. April. (Radiomeldung.)

Am Freitag wurde im Verlauf des zurzeit in
Jrehoe ſtattfindenden Aufruhrprozeſſes der Ge
meindevorſteher von Beidenfleet vernommen. Er
erklärte einleitend, daß er von den Angeklagten be
arbeitet worden ſei, günſtig für ſie auszuſagen.
Am Abend nach der Verſammlung in Jtzehoe ſei
r ſeiner Wohnung ein kleines Spreng-
n verübt worden. Alle Fenſter
ſcheiben ſeines Hauſes ſeien zertrümmert
worden. Die Fahnenſtange wurde beſchädigt. Der
Gemeindevorſteher nimmt an, daß das Attentat
nichts anderes als eine Schreckmaßregel
darſtellen ſollte. Im anderen Falle hätten ein
fachere Wege zum Ziele geführt. Koch und Kühl
r bis dahin ihre Steuern immer pünktlich be

t. Später habe die Gemeindevertretung ein
beſchloſſen, gegen beide zur Pfändungſech

zu ſchreiten. Die Beweisaufnahme wird heute
Geſchloſſen werden.

138 ſozialdemokratiſche
ECandtagsabgeordnete.

Berlin, 13. April. (Radiomeldung.)
Nach dem Uebertritt des bisherigen kommuni

ſtiſchen Landtagsabgeordneten Rehbein zur
preußiſchen Landtagsfraktion der Sozialdemokratie
iſt die Regierungsmehrheit in Preußen auf 230
Sitz e (gegen 219 der Oppoſition) geſtiegen. Die
Mitgliederzahl der ſozialdemokratiſchen Landtags
fraktion erhöht ſich nach dem Uebertritt von Reh
bein auf 138.

be

u der

Genf, 18. April. (Eig. Drahtb.)

Die des Grafenr der vorbereI lenden W e ung r r en
gewif zu den r dedeutſgh n an Serlauf der ren

punkt,

ſtehenden

ungBer n e4? ans von den deutſchen Stand

internationales Abkommen über dieterte alle Rüſtungsfak-
toren erfaſſen müſſe. Die Abrüſtung, ſo be
tont er, könne 49 zur auf die im Fraüeden be

ſtungen beziehen. Bei dem
Verhältnis von Wehrpflichthee ren mit gus-
gebildeten Reſerven zu den Berufsheeren ſoll
berückſichtigt werden, wie lange die Reſerviſten ſchon

aus dem aktiven Dienſt e en ſind. Es ſoll eine
rechneriſche Norm des mi

a t. chränkaterialbeſchränkung durch Feſt
ſtellung von Budgetzahlen lehnt gä
als unzuverläſſig ab. Eine wirtſame Beſchränkung

Einkommen Grund und h
Um die Rentabilität des Vergbaues

Der Preußi e d gandtag nahm am
Freitag zunächſt Kirchenſteunergeſetze
in dritter Leſung an. Nur die Kommuniſten
ſtimmten dagegen.

Es handelt ſich bei dieſen Kirchenſteuergeſetzen
um eine nicht ſehr weſentliche Abänderung des bis
herigen Rechtszuſtandes: Die Kirchen und Kirchen
verbände erhalten das Recht, zur Grundlage der
Beſteuerung ſtatt der Einkommenſteuer auch andere
Steuern, insbeſondere die Grundſteuer zu
nehmen. In den ländlichen Gemeinden bezahlen

heute zahlloſe Grundbeſitzer, auch Großgrund
beſiter, keine Einkommenſteuer und daher auch
keine Kirchenſtenern mehr. Wenn die Kirche dieſe

ſteuerſcheuen Grundbeſitzer durch Zu
ſchläge zur Grundſteuer ihrerſeits hevanzieht, ſo
haben wir von unſerem Standpunkt aus da
gegen gar nichts einzuwenden. Sollte die
Kirche, wie zu hoffen iſt, aus dieſen Zuſchlägen zur
Grundſteuer Mehreinnahmen n,
wäre uns auch das durchaus recht. Daun würden

einer Erklärung des preußiſchen Finanzminiſters die Staategſhuſſe an die Kirchen um den

gleichen Betrag gekürzt werden, und das r ge

tie, als ob ſie einen Verrat begangen Hätte. t

den Freidenterorganiſationen dürfte die tze fort

geſetzt werden.
Es folgten die Abſtimmungen zum Etat des

Juſtiz- und des Finanzminiſteriums.
Der jedes Jahr wiederkehrende Antrag der Rech
ten, die Altersgrenze der Richter von 65
auf 68 Jahre zu er höhen, wurde mit der über

Abrüſtungsvorſchlag
Auhatt zur Zacung dee voebeeenenden

itäriſchen Wer

ſoſSchreiber in Sahen der Remebitet des

ſtaatlichen Bergboues W gemacht hät
tandpunkr

des Kriegsmaterial ſei
lung von Höqhſtza ten

n weire edurch ein en ektcn weh
rüſtungskonvention verſtä den. S
bittet Bernſtorff, die Frage zu arwägen, ob nich hein
allgemeines Verbot des Abwurfs von

Gas-, Briſanz- und rder Luft ne.ung uer dieangriffen ſtärker geſchützt. Die x x

rung der Abrüſtungskonvention ſollſo ſchlägt Bernſtorff vor einem ſtändigen
Ausſchuß übertragen werden

a

S ſie ſich zum Teil an den re
entwurf der Korrmiſſion engund auf die zweite en eeriyt
des Entwurfs drängt.

e e
in der

l

Der politiſche Wert der Dentſchrift tiegt darin,

h Präſident der Sowfetunion;

Stimmen abgelehnt. Ebenſoder Erfolg, o ein Sr. a
partei auf Zulaſſung der Anwälte
den Gewerbegerichten mit 205 gegen 159Stimmen fiel. Wuch ſonſt gab es zahlreich

namentliche Abſtimmungen und Auszählu dieBeſchlüſſe hielten ſich jedoch durchweg m Roben

deſſen, was der Hauptausſchuß vorſchiug
Den Reſt der Sitzung füllte die Debatte aber

den Bergetat.
ſuchte darzulegen, daß jede Lohnerhöhn
bau zu weiteren Stillegungen, alſo zu
gen der Arbeiter ſelbſt führen müſſe. Währeder demokratiſche Arbeiterabgeordnete vSarte

s

mann mit Recht auf die verſteckten
win ne in den Bilanzen der Bergwerksgeſellſche
ten hinwies. Hartmanns Ausführungen waren d

beſte Kritik der wenig r r
Ausführungen ſeines Parteifreundes Mi r.

Bergbaues. Der Wirtſchaftsparteiler Gruter
begeiſterte ſich auch im Bergbau für den Privat

Der Volksparteiler räme r

jetztn Jubil wande in a beſonders ge
iſt 1875 gerrä u r Bauer, danntallar h ſeit 1898

i tätig. tKreml als e gk des
eiſi d ſneſſer Rbeecen g

ſär den Vergbau
Preußiſchen Landtag iſt ein Antrag

je mlicher Fraktionen außer den Kommu-
und Splitterparteien zugegangen, wonach in

diesjährigen Haushalt der Bergverwaltung eine
Staatsbeihilfe in Höhe, von 1 400000ark w. werden ſoll. Sie Beihilfe ſoll ver

ndet werden für den notleidenden Eiſenerzbergbau
z Sieg, Lahn und Dillgebietes, und zwar in der

Heiſe, das bis zur Höhe von 0,50 Mk. je Tonne
8 ad 1. April 1929 abgeſetzten Eiſenerzes gewährt

Reich und Preußen bzw. Heſſen für
r Gruben ſollen ſich an

zur Höhe von 0,50 Mk.rn je zur Hälfte beteiligen. Der

o auf den h Gruben auf rundTonnen, der aätz des Bezirks
e geſchätzt.

Räcktritt der polniſchen

Regierung.

für

z

betrieb und hielt allen bürgerlichen Parteien
der Reihe nach vor, daß ſie dem Gedanken des

en, die vom S eder Pohl Hat den giredie Aetgherren z r Ruhr
von en 714 Millionen Ruhrkriegsentſchädigung,

die ſie ſeinerzeit vom Reichskabinett bekommen
haben, etwas herausgeben würden, um den
Verkäufern des von ihnen in der Jnflation billig
erworbenen Landes etwas nachzuzahlen. Der Herr
Major kennt die Bergherren von der Ruhr rich
tig!

Heute, Sonnabend, ſoll die zweite Leſung des
raſchend großen Mehrheit von 235 gegen 183 Bergetats zu Ende geſührt werden.

Goethes Freund
und Miniſtkollege.

Zum 150. Geburtstag des Kanzlers
Friedrich von Müller am 13. April.

So groß auch die Verdienſte ſind, die ſich derweimariſche Ko Kanzler Friedrich Mülker in
den Unglücksjahren 1806 und 1807 erworben hat,

würde ſein Name doch kaum in der Erinnerung
r Nachwelt lebendig geblieben ſein, wenn erh im der durgeße Goethes e mit dem

höfiſche S ehungen verbanden. Jm Freun
deskreis des Olympiers nimmt Müller denn auch
es hervorragenden Platz ein. Es verging kaum

ſeiner Verdienſte in den Adelsſtand erhoben und

zum Kanzler Wer n Friedriche7 n 1815 die m nsrzogtums. h GeheimerJe g6 m Titel See trat er 1848 in den
Ruheſtand und ſtavb am Oktober des darauffolgenden Jahres in Weimar.

Frühiahrskonzert
des Freien Sängerchors Halle

Am 16. April im Volkspark“
Dienstag nächſter W ndet im grovie er e d Fe des Freien Sängerchors heret e

Warſchau, 18. l. (WWTB.Haldamtli m ri wird der W rücetreten.
al ſti u er den er

w t a m 2ung betraut werden. Wie bereit ſt De en

jeher der Vertrauen nnderſotenanaten oberſten Gruppe.

r

rlament eine Interpellation eingebracht, in deran die di Wlrden ge die Anfrage geſtet wird, mit

er das Verbot zu ethtſetnzen

Prof. Oskar Loew,

an dem er nicht m Goethes u zuſſtatt. Der Chor wartet mit einem ganz hervoJ n r e m rochen h n P mm r r aus rer t
teratur von Orlando a 1532Buch über die im tägli m Sedan r Dich 1594) bis Siegfried Ochs ig x vor

ter erhaltenen Eindrücke und Anregungenund di hinterlaſſenen e gjeinigen Wochen verſtorbenen Chordirigenten,
werma Kanglers zähl weß Nummern von Rang hgur Würdigung vek üpe eben wird das Chorkonzert von nungen
wurde. Müller war es übrigens wuh &e Weg Halleſchen Streichgrartete das ſich eines aus

e e e e en nenr1808 bei der berühmten n in Er t r Wennrt mit Napoleon führee, im Jahre 1824 aus der darinnerung niederzufchreiben. ſeinerſeits ſo 8 e n atzte den rennt s Augen Staatsmann und miagen W 20. Uhr gen ts zu
onders t e Redner, der als r ein bekannter Chemiker, vollendete ſein 85. W

„in zöſiſchen Hammer am rechten jahr. Loew, der in Marktredwitz ernit in ſeinem Element ſein würde, denn es Vor 1862 96 und cperigge u er dungStelle nicht allein, man ge u per ehe in einer mittel-ſchemie in der japaniſche d eit ſet ſondern daß man z den T und die deutſchen Reſidenzſtadt ein biederer Handwerkerſin Wa ſhington und re ſeit rn
zu reden re doch beides in das Prädikat „Hofdachdeckermeiſter“ erhalten, eine in e Er fand als erſter r renKa vereini it großer An Würde“, die nicht jedem Seulicen zuteil wurde Wirkung des Formaldehyd, arbeitete über das

S er E gege r auch Solche n her natürlich auch Pflichten plasma, die heorie der Giftwirkung die nr t r Müllers, die den Grete g. r Folge. Die ſo en mußten alljährlich zum reinigung der iſt und viele andere wichtige
e e zenſtane hat und das daten Geburtstag des Landesherrn ihre Namen in die miſche Probleme.

u tenen Fürſten in gedrängter Glückwunſchliſte im Herzoglichen Schloß eintragen.S et rführt. Friedrich Müller war am Unſer Hofdachdeckermeiſter ſhrich aber e „ſchlechte
13. April 1779, dem Jahre, das G die Er Klaue“ Er wußte ſich aber zu helfen und nahm den Die Geſell für Volksbildung (Berlin) hältn iter der Kriegskommi in der Firmenſtempel mit. Jn der degreiflichen Erregunglyom 3. bis 6. in Leipzig i da
werma r brachte, ren vor ſolch einem „wichtigen“ Gange griff unſer Hof ai in g ihre Hauptverſund 25 re nach Goethe als Aſſeſſor den dachdecker aber den falſchen St Als er nun lung ab. Am Sonntag, dem 5. Mai, findet in der
weimariſchen Staatsdienſt eingetrelen. Seiner endlich an der Reihe war, nahm er an Stelle der Aula der Univerſität eine öffentliche Verſammlunge en der nnd re

erzog zu en einem Landedas Schlimmſte erſpart blieb. Als Anerkennung

angebotenen Feder ſtolz feinen Stempel, drückte ihn
auf das Blatt und da ſtend klar und deutlich: „Betrag

ſtatt, bei der Reichsgerichtspräſident Dr. Simons

dankend erhalten!“
über Vorausſetzungen ünd Ziele der Volksbildung“
ſprechen wird.

Strempel,

Wochenſpielplan des Halleſchen
Stadttheaters.

Heute, Sonnabend, „Karl und Anna“, Sonntag, 11. Uhr,
v v Dauptprobe zum VII. Städt. Symphoniekonzert;
15 Uhr, „Unter 1916 Uhr, „Caſanova“;Montag in. Stadt Symphoniekonzert“; Diensiag „Caſa
nova“; Mittwoch Der fliegende dolländer“: Donnerstag in
völlig neuer Einſtudierung Das Dreimäderihaus“. In den
Hauptpartien ſind beſchäftigt die Damen Anni Collini Senden,
Vilma Dülfer, Marta Haupt, rion Kaufmann, Charläalotte

Charlotte Wegener und die Herren Waldemar
Erich Heimbach, Paul Herlt, Walter Meltendorff,

x Stojewſty und Otto Tiedemann. Muſikaliſche Leiturg
Siegbert Mees, Spielleitung Paul Herlt, Bühnenbild Heinz
Behrens, Koſtüme Peter Rohrer, Perücken Alfred May. Frei-
tag „Herr Lamberthier“ von L. Vernieul; Sonnabendden 20. April „Die Hugenotten“; Sonntag, den 21. April,
L r „Unter Geſchäftsaufſicht“, 1914 Uhr „„Das Dreimäderl-

u zur
t im v tgetrtn u hen uhr 55W a und am 27. für J. „D

r G (Premiere). „Das Hreie e ausverkauft. Wiedexholun wirdan wahlfrei am 25. April,
Karten ab h wahlfrei am 22, ter 8 nen liedskarte muß zur Seſentt
re z werden. Am Montagabend uſt im Thalia

ehren am Sonntag „Decr Prozeß

nen de ogelzugs“ des bekanntene Frühjahrskonzert dedn am Diedetag dem 16., muſikaliſche
en er nderten unter Mitwirkung des

e tadttheater. Elſa Rochel-Müller wird
am N. mit We ren Lierz F. r Szenen und

ü ſen Veranſtaltun 7en. i re atee in unſerer Geſchäfts

Harry Domela als Kläger. Harry Domela,
der gegen den Titel des Films der Paramount „Dercha von Domelanien“ vor Gericht

ch erhoben hatte, wurde mit ſeiner Klage
abgewieſen.

Der geräuſchvolle Diktator. Woldemaras, der
Diktator von z 1 ſchnarchte einmal nachts in
einem Genfer Hotel ſo ſehr, daß ſich in der Frühe
ein Zimmern ein ſüdamerikaniſcher Diplo-

mat, Namen des unwthigen Schläfers
erkundigte. Als er dieſen erfuhr, ſagte er: „Selt
ſamer Mencch, tagsüber lärmt er mit dem Weund,
nachts mit der Naſe.“

Danziger hat tat en ein S Da
ehe verboten. Die de onale
de des Danziger Volkstages hat nunmehr im

m

s J

s77 Je

2 S

2



r79 tdag ihren Betrieb e ehe Sull

Vorſicht Frähling!
Gewöhnlich wird in den obligaten Frühlings tg chten, die um dieſe Zeit die T
daktionen füllen, mit Schwung

7

Die r u e en We undn W os am Wocheend r Vollepart g.
Srr e d i e z Das Otlkrac We 2 u ndet nach her r r Frühlin ſe ne Scha rartell Halle des Rügemte 8 2 e en unktionären eund für d ange Leute ſog zu einer e e hatte die i r ä aber wichti tatt. tet
wird. einer De erfaſſun Rskre LeDas geſchieht beſonders denjenigen, die ſtch von eines ſcheinen 9Stellu ehe 15. April, 20 Uhr, findetden erſten warmen Sonnenſtrahlen bereits verleiten men. Der hielt der des der, ſondern Gewertſchaftheus, Bimmer ſ. 14,
laſſen, die St r ndes rinsg 5 e S vie u ſind des erweiterte VorſtandsſtgungLaperg zu führen, u nen, die allzu n er ins de J u daer nötig halten, t mmer zu heigen und ln de Sontagsarbeit behand n n n l réakties rn und r eweil ſie ja ſo es n e n en in geſehene R n viele Verſe u T auch u um ve ne helm r den en 3 n Trmen. Hier mü m nur wonäres n n veng derz r vurf 2 wo), deren Dargfühenng von Maifeier 1929.
e Lenzgefühle nicht mit Huſten nupfen r rtſaafter eſe er Goen derheumatismus wollen. Beſonders in dieſem er e eeue e ele e eiſcierr wo nach e ſtrengen Z. 7 Bolksparks“ begehen. Der Bildungsausn e Peeß hat dec alle Vorbereitungen

seei um eine würdige Maifeier im Rahmen einesianten Vetſe gerungen im Arbeitsfchu rſedgrdung und dar einſludreiche Ritwirknt eſtes in Schillers Garten“ in der Heide qu

n und v u en Achtſtunden vent e e e Manten ge e alten. eſondere ſoll den Kindern derden vielen unglücklich Liebenden, auch für a e len ern. nagte er deriterſt n n Freude bereitet werden. Die Veranſtalvenſchwachen und blutarmen Menſchen Von leifer klar t daß ſie e i die in innt nahmittags 4 Uhr in „Schillers Garten“.
u glichkeit, Müdigkeit, Zerſchlagenheit bis zum engſter Fühlung mit dem Se erwar S Eintrittskarte bſtet s Pf. für Kinder iſt der
mi Wer Ko ptrheer reicht die Empfindungs ten könne e etwas die geſtellten übrig Eintritt frei. Muſik. Geſang, Volks und Kinderi dieſer getr be Frühlings. Schuld an dieſen haben. rteien n nach wie vor nur

n aller Art werden geboten. Karten ſindeitserſcheinungen iſt die völlige Um die Intereſſen der Unternehmer vertreten. des en im Parteibureau, Harz 42,

Leidenszeit iſt der holde Lenz, abgeſ

gert es Stoffwechſels zu dieſer wenn die geſtellten ſetbſt eeren wer wirkli hel

d in d 8b d lZeit. Der menſchliche Körper muß ſich auf eine Arbeit erpolitik treibt wird es töolih ſein, ſo auf e L W e haben r uchhan ung. Große u richſtraß
ganz andere, durch die Jahreszeit bedingte Er zialpolitiſch vorwärts zu kommen ar enährungsweiſe u tellen. Die vitaminarme Koſt Nach einer zuſtimmenden y ſprache nahm

Konſum OHelegierte.
Am Sonntag, dem 14. April, findet im „Volke

park“ eine Vertreterverſammlung des Allgemeinen
umvereins von gen e und Umgebung ſtatt. Die3 a mokratiſchen Vertreter treffen r vankiliw

des Winters a ihn geſchwächt und ſo I ſrngt da die Segen einſtimmig nachſtehende Ent m
nun auch die den et S beilitabundes ntteee und für die angeſ Agſeſg

tganiſationen zu werben.
Die am 11. Aprik vom MfaOrtskartell Hake einderufeneet und große Segen verlangt, in eine Vertrauensmänner und Valtieborätederſemniere gen nen

krh die ſich in den Kran r

zur X S O Uhr vormittags in Zimmer Nrrühlings recht vie t un re 34weae mit geſunden Nerven und Blut ite n 777 Pro e offenen komme, Kohnbewegung in den erthopädiſchen
winden dieſe Tücken des Lenzes unmerklich, aber a 23 z etariat r r geren Betrieben.
die anderen kommen ſchließlich über dieſe Kriſe rag Frie je in der orthopädiſchenW gern dann Pohhe du hinein in eine t de t r r a e wen beſhgen t h r r

e vor einer m Wnt t in x Orten auch, ein henDie Spinne im Sagletal. e a r in Un e auch hier die e Löhne den Zeitver
ältniſſenStillegung des einzigen Textilbetriebes Halles e wurden ſie vom Metall

Die Spinnerei und Webwarenfabrik an der
arbeiterverba ge kündigt. Jn Verhandlu

el vor dem ſtaatlichen So lihtungsausſhrß
Kröllw Brücke, bekannt im halliſchen Volksmund r
unter „Spinne hat am Donners

r aus, in
i nern am Fitas dem 12. April, die ei r

ingsabſichten der Firmac e e en waren, die Lohnkü
R rzu
ehe wurde übrigens vereitelt wurden ſich die g

ſeine teien darüber einig, daß die Lohnverhandlu
S bis Ende April zu Ende r ſein ſollen. md. We teini el dann der Schlichtungs

uns des Betriebes wegen
nen, die en ge Kohlegierungspräſidenten auf vier nete bewinigt Dadurch werden leider 330 Arbeiter und

brotlos. Die Fabrik iſt Eigentum der
ie Raabe und war bisher an die Firma

eyer Kaufmann ve t, e inchland noch acht weitere ſol r Betriebe hat.De die Firma elles Wertwolle in den anderen ren da den Straßen. Die neuen Miniſter ernannt.
tableren Fetreben unlerbrin n re e Dat e e J z Verlin, 13. April. (WTB.)Raabe r ung der raßee e S ten e et a qu den von tiefer Me tkuntriebes de Ge laß de 4 (Weſer) auf ſeinen Antrag aus dem Amt des Reichsa z hen dir unſer ſchönes Sagle- L S r a miniſters der Juſtiz entlaſſen und den Reichs
tal würde s We ppinden dieſer unſchönen Fabrik

ſehr zum Vorteil h und dem „Krug zum grünen miniſter a. D. don Guerard, M. d. R., zum
des öſtlichen Fußweges der der Juſtiz ernannt. Ferner hat derſinnunt n S werden t a Seeſerer e m chen Huttenſtraße und Droſſel nut auf Vorſchlag des Reichskanzlers

Die ar Autolinie bis Schafſtädt er ürlich wird das für e ne Ziele nde Pro weg, Ansben r Zufahrtsſtraße zur Kriegsbeſchä den preußiſchen Miniſterpräſidenten a. D. Deweitert. r April tritt der neue Sommer-letarigt und die es erſrekende igkeit J ne Glockenweg, Herſtellung eines Stegerwald, M. d. R, zum Reichsverkehrs
n de Autolinie Halle Lauchſtädt in Kraft. daranſetzen, ein mit rein geiſtigen Zementrohrkanals im RNietleber Weg, eines gemau e und den Reichskangier a. D. Dr. Wirth

dieſem Tage ab wird Linie über Mitteln auf e r Se t rten Kanals r Sie eines rCracau Raſchwitz Nieder e Oberclobicau- winden. S r S a der e e owie Bau eines M. d. R., zum Miniſter für die beſetzten Gebiete

222 bis Schefſart durchgeführt. der ters äranlage. en

an, aber doch r el Swwy n i Wilhelmſtraße der Talſtra

M a he rauh TABAK!a a Zigarette nen Aen PREIS der ha u h
e r e rauchenG. T VBANX A. G. MUNGCEIEN

T emm mwv7Kt D„DD„T 2 nmZ. D J7 4w m —nZD ßj-— „,G D „mm„„ haaaoarh dgrèdaſdtigh d Da ZJv n 22222



5 mere von vom Wothenmarkt.

m lt Sonne warmen,lebenerwedenden u e e
man die Ankunſt des Frühlings nunmehr endun konſtatieren.

dem ch heutemachte ſi
Liben bemerkbar. Neben den jetzt üblichen
u.üſen entdeckte man ſchon der aber haum
dem Gros der Kaufenden n ſein
Man verlangte 1,75 und a
Radieschen (Bund 35 Pf.vor. r der reichl
20 Pf.20 und 3 f. wi
barber iſt noch wider Wer
Eier und Butter dagegen

r e rür 95 ier de
mütte e man 10
1 Mk. 6 erteet r. h ine e
ſtattlichen Preis von 50 z kannman ſich wirklich nicht e eſen Li.

h hwird in Deutſchland bereits von einer erheblichen
l Blinder ausgeübt. Die Ausbidung inz Regel in e Vlindenen in h

Kurſen, an die ſich eine che t 7
Am weite f ſtdieſe r alt jnre teilung mit nellen

für Klavpierbau eingeri

Kürzlich fand in eineder Direktoren der deutſen Blindenanſtalten

der blinden Klavierſtimmer t in de Grund
r in Halle rfeſtgel rde hmmungen e vſag gerte Leiſtun i 3 der Ninden Kavier

ewährleiſtet 5

t e S ſind beſtrebt, i 7 a Ge
ete Höchſtleiſtungen zu e n u dadurchdas volle Kertrauea de ben zu erwerben.

Eine bewegte Va Nacht.

Die edle Einbrecher ſchien in Svergangenen gen einen Ge

enartikel- und Wäſchegeſchäfte nben. Aus einem e arderobe 5rkt entwendeten ſie rer iedene

warfen ſie dann bei einer nugtzloſen a T gung
einen Vorgarten am Dompl gar der Königſtraße
Foneen in einem a weg mehrere OberI Einer &er Täter konnte dabei

ern der Wach- und Schließgeſellſ gewerden In der Lange Straße verſuchten ſie
in ein Wollwarengeſchäft einzubrechen. Jn der
Delitzſcher Straße ſtahlen die Diebe in einer

garrenhandlung einen Poſten Zigarren, und in
er Leihbuchhandlung auf der Mittelwache Bücher,

Tabakpfeifen und Zigaretten.

Unfal bei der Arbeit. In der Ausbeſ rung
an Reichsbahn ereignete ſich ein chwerer

Der Fräſer Fleiſchhauer geriete der Fräswmoaſchine und wurde von die
S o ſchwer verlegt, daß an ſeinem Aufkommen ge

T Sonnabend und Sonntag Familinfreikongert

in den unteren Räumen
Miyetaner auf dem Jahemarkk. Ein Jeahrwerkt ohne

Aiputaner, das wäre wohl kein Jahrmarkt. Auch auf dem
diesjährigen Frühfahrsmarkt werden ſie deshalb wieder ver
terten ſein. In einem eigenen ſind bain Halle eingetroffen und werden den Beſucherz des

jahrsmarktes mit einem Rieſenvarietsprogramm auf
w.

Walhalla. Am Montag findet die r Vorſtellung der
Reſtattungs-Revue „Es ſpricht ſich herum ſtatt. Auf die
Dienttog ſtattfindende Premtire der VarietéFeſtſpiele mit
20 SEenſationen von Weltruf weiſt die Direktion beſonders in
Kaheres ſtehe Jnſerat.)

Vittekind. Mittwoqh s ſpielt das Symphonie-Orcheßer
ver Zeitung von Benno Pläg, Sonntags die Frauendorf
Kapelle

Zoologiſcher Garten. Sonntag, den 14. April, 18 und
Uhr, Konzerte des Symphonie-Orcheſterz. Leitung Benno

Wie's im alten Halle zuging
Halle im Qualm Man roch die Salzſtadt eine Stunde weit Am Leipziger
Turm und dem heutigen Feanckeplatg war die Weit zu Ende

Wie Bürgermeiſter Mein Rädittſches Gelände „waufte und die Berger dehandelte

Zu d e rtlich gewordenen Schmu
und r e Jinſternit bedu nderals echt n Atm ort

t über der Stadt lagerte, niTürme mit e men rſhndere R der nner und Unte

kommende Fremd
ſon eine Reile i M Wien danlge

Die halliſche Feſtungsmaner.

men Be deWällen und Gräben in der re

der a n und de vonalen Berater n un BeStadtmauern nd nger ine aus d
a an er die Sorf e d alten fünf Doppeltore:

h

rfte. Thddeit
T

a ür
m

dege:es r eatte J 7

u e roh las ringen
Amann ſchöne wurde

c

e a n ſicher renKene r r a e
Wie amtlich mitgeteilt wird, wurde ge ern ge

834 Uhr der e eHalberſtadt 4z Galgenberges von e g.
Eteinen beworfen. nſterſcheibewolle r a e ka en i iFümtechniſch wie n u h 13 mo daß dieſes h

und die Zorſchung nach dem unbe ein Kirchiuem wird
Es kommt zu einer Reihe von er Der Turm der trigekiese iſt adgert n

Rivalen kämpfen um die ſchöne und worden. h We umfangreiche

n e er n. S der Turm keine Vrakti
deutung ſtimmten die kirchliw. e n Abbruch e

n wurde

zen
che Spitze eines e

t, das w inlich von einer imwirkt abge rochenen pelle herrührt.

t in der ArbeitsC S r
gen wann 5 z

wenn im Anſchlußeiner z ein Ver icherter er
krank wird. Es iſt dies kein Wunder,

e ſo e nit rer vWant kommt ins Neoderre WMeater. Der
r e r r e Veen e dem ſeine wen gkeit die er

s e e e Werte Dich a in Lete r eine v z e r den den Lem uſenm. Am 14. e e wtageſſihe cherten. Durch eine gru ive a en hat

11 ühr, wird die e Spielſdor im großen Lihedoſe der Spruchſenat jetzt zugu dieſer Kreiſe entLandes anſtalt m Lereigr ihr c chieden. Wird jemand im Anſchluß an den n
S zur Darſtellung bringen. Die bei Gelegenheit des v einer Arbeitsſtelle e v eine W beS lingsſpiels eröffnete Sonderausſtellung von Papierplaſtiken unfähig krank, ſo iſt ihm die Arbeits Fenumte-

Vot. Nfa. aus dem n eiſgen Solkebranch i vor und s demſſtütung vom Tage der Arbeitslosmeldung an zu

Spiel gewähren.
ehe in der Wörmlißer gkeWie das Polizeipräſidium mitteilt, iſt die Wörml

Straße zwiſchen Stadtgutweg und traße Am He
Wer unnen“ auf ungefähr 15 Tage geſperrt worden.

Verkehr wird umgeleitet.

t n ein tſtolt in

Rumänien zugelaſſenfür die internationale Frauenwoche ma
inalpoli i i e en, den nvom 14. bis 21. April 1929 zem äter W verhaſten, die ſenergelt den r

Raubüberfall auf die Kafſtererin eines Kinos
Genossinnen! Beteiligt Euch zahlreich an der in dieser Kaſſel verübten. Es handelt ſich um einen Wiahri

Woche stattfindenden Hausagitation und stellt Euch
restlos zur Verbreitung der illustrierten Flugblatter zur 2 r n Se
Verfügung! Beachtet den Versammlungskalender und. n a et e ein
sorgt für guten Besuch der in dieser Woche geplanten tet e e n e en
Veranstaltungen der Frauengruppe, damit auch in un- et n a an de Se ten ind Se

serem Bezirk neue Kämpfer gewonnen werden. h v e en
Der Inhaber der Bulgaria- rettenfabet S

e S rer in dem Abbruche der e J S de e

t Hütten h bier See

r mit e S

t die J za u deſchmutzter Hände wird
83.3 nheit, Se und Ergiebtgkeit beſonders

Frauenbüro der Sozialdemokratischen Partei den, S. K t t uns, tSertriksverbano I71] S c vie ben Reenteme n t ah e daß er f er t eigene arbeitet.

vom Harz und Grundſtückes denn der Burgerneiſter war ſtark ver
e Stad r er wurden. Anſſchuldet. ätte man doch, vorüber ſich alle eini
e er o in gen waren, im Falle der Verſagung riskieren müſſen, dah W Häuſerchen und das Poſtamt ſich ganz von Halle weg, vielleicht nach
5i vor denen jeder Tages und Szeit] Giebichenſtein begeben hätte. (Oh, eilige Einfalt!)
eine Se roher und u ein gti Kinder n So wurden die Bäume deshalb erbarmungslos

h en und an lle erhob ſich derß des on ß7)

und i ieng und ſchmugig. Von e 7 57 S mit Gegenüber dem Stadtſchießgraben lag hinter einer
(Le Turm r ierte u Mauer der Pfännergraben benannt,27 de wen gle ſagen g. h e S z hen die n T z ehäbgnaer

Dorthia konnte mei e rtig n 8, e en r a er ſilberne Vogem auf den n de ineren er 1815 W t v c z Souverain dieſer „Paläſtergeſell
üten) zum Geſchenke gemachthalten. ſchon en an ſt in e r verwandelt,ehe be wa:hſene en do die Uebun r peralteten

en e eri t ve u tarken eingefa einen g veue wenn man am de S ichen Anblick Zwar ſollte das darin wachſende Gras
ſauer ſein, aber es te einen ſchönen, mit Gänſe„jund Kuhblumen durhwictten Raſenteppich, der mit

vielen wilden und obſttragenden Bäumen beſtandenr war. An den Mauern kletterte Efen empor und
r abgaben. Aller- über dieſelben nickten die weißen Schirme des

c c „geſitteten Flieders! An ſchönen Sommerabenden miſchte ſicha inem Erb häufig Geſang und Zitherſpiel von oben (hier an der
i See auer wohnten die Studenten jener romantiſchen

r Epoche!) mit den Liedern der Nachtigall in der Tiefe.t beim Schließlich übergab die Fzläſtergeſenſcaſt den

rgermeiſter Pfännergraben e Entgelt der Stadt, ihr Verzu werfen und dann mit vielſa v m mögen der Armenkaſſe. Nun ließ die Sir „ſucceſſiv“
t eieee nicht fhon ob dieſes die Tiefen und Sümpfe ausfüllen (nach den Frange

r gegraut hat, denn zu ſagenſſchen Stiftungen führte aus der Altſtadt lege eine81) ſeine vier Pfähle zurückzukehren. Brücke über c die moraſtgen Gewäſſer, wie der alte

ee s S e er r
h äher“ mit Bän Be hlitkaten der Bürgerſchaft ſchlug Schwetſchke noch erzählt!) und die Mauern abtragen.

en a See n e e dem der e enes den „geſitteten Bürge lien“ S ſich ſelbſt an e e a
th e en de Weningenlrent keiner hiſtoriſchen Sagen re

S

nri e 100 neinS e war
n r n gen v welch ein be

an einem un e ter wurden g dings war S
gleichſam dadurch e

e c S dem S

vie in des S er tot Die Entſtehung des Franckeringes.
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Am Sonntag J ugblattverbreitung!
Sonntag früh um 9 Uhr Flugblatt

verteilung für die Stadtbezirke Merſeburg. Recht
zahlreiche Beteiligung wird erwartet.

Das Material iſt vom Parteiſekretariat, Bis
marckſtraße 34, abzuholen.

Pitoltederver ſammlung der SPD.
m Donnerstag fand die Mitgliederverſamm-kung der SPD. im „Tivoli“ ſt Den Bericht

vom Bezirksparteitag erſtattete der Sekretär des
Unterbezirks. Es wurde nochmals die Frage des
Wehrprogramms diskntiert, wobei die Mit-
r zu dem Schluſſe kam, daß derrteitag in Magdeburg dieſe ganze Frage ver
tagen möge

Lebhafte Klage wurde darüber geführt, daß für
kulturelle und Bildungsbeſtrebun-
gen von der Bezirksorganiſation noch nicht das
e wurde und geleiſtet werden kann, was zum

usbau der ſich gut entwickelnden Parteiorgani
tion notwendig iſt. r beachtenswerte Aus

vungen wurden vom Vorſitzenden des Kultur-
rtells Merſeburg gemacht, wobei feſtgeſtellt

wurde, daß die Erkenntnis, kulturelle Darvietun-
ger zu veranſtalten, das Kulturkartell beherrſcht,
daß aber die Finanzierung der Veranſtaltungen
immerhin noch größere Schwierigkeiten bereite.
Aus dieſen Gründen habe das Kulturkartell be
ſchloſſen, eine Kopfſteuer von 5 Pf. pro Jahr undwege enes Blgires zu erheben. v

vichterſtatter ging dann auf die Ent
icklung der Sozial demokratiſchen
artei im Bezirk Halle- Merſeburg ein, und
nnte feſtſtellen, daß die Partei einen guten Auf-

r at und außer dem Gewinn von
männlichen und 800 weiblichen Mit-

g ern auch eine Steigerung der Ortsgruppen um
eingetreten iſt.
Für die Durchführung der Maifeker wurde

eine Pecſeheanriſen gewählt. Mitwirkende ſind:
der Merſeburger Volkschor, die SAJ. und die

des Reichsbanners.
Am 22. April re Hans Weicker über:

Das neue China“. Die Vorführung vonLichtbildern wird den Teilnehmern das heutige
China vor Augen führen. Hans Weicker iſt ein

ter Kenner von Oſtaſien, und wird er zweifel
os einen r en dere re Das Ein-rrittsgeld von f. ermöglicht allen den Beſuch

Veranſtaltung.
ner

dieſer

wut ne darauf daß die Zentrale für Heimatdienſt vom 19 bis 27. April in
der ſtädtiſchen Turnhalle in der Wilhelmſtraße
einen G rpetirſchen Lehrgang abhält. Profeſſor
Dr. aentig ſpricht am 19. April über:
Probleme der deutſchen Handelspolitik DerSang dieſer Veranſtaltungen wurde empfohlen.

Die Dauerkarte koſtet 2 Mk., Einzelkarten 1 Mk.
Dauerkarten ſind im Seketariat der Sozialdemo
kratiſchen Partei zu haben.

Merſeburg verſchönert ſich.
Der Frühling macht ſich nun auch im Innern

der Stadt ſchon deutlich bemerkbar. Die ſtädtiſche
hat mit ihren Verſchönerungs- und

npflanzungsarbeiten begonnen. Beſonders be
üßenswert iſt, daß ſie diesmal auch daran gedacht

die Grünflächen an der Sixti-
nine, die Jahre hindurch der Tummelplatz der

Jugend geweſen waren, zu ſäubern und neu zu be
len Damit wird dieſer altertümliche Teil

rſeburgs für die Anwohner wie auch für Fremde
einem anziehenden Ausflugspunkt. r Grün-

eck an der Ecke Eiſenbahn, Clobigkauer und Stein-
raße iſt ebenfalls wieder hergerichtet worden. In
n Anlagen des Hinterteiches an der Schupoſied

lung iſt ein neuer Spielplatz entſtanden. Verbeſſe
rungen werden vor allem die Teichanlagen erfahren.
Hier wird der Uferweg am Bürgergarten von der

iK.

haupte

Weißenfelſer Straße bis
um mehrere Meter verbreitert.

Gewünſcht kann nur werden, daß die Einwohner

zum Bürgergartenaufgang

e ihr Dre dazu e daß den neu ge
affenen Anlagen genüge Schonun tgebracht wird. x 90 t enegehen

Neue Radfahrwege.
Die Zentralſtelle für Radfahrwege in Berlin

hatte Donnerstag abend die Merſeburger Radf hrer zu einer Propa rſammlung eingeladen
Es wurde hier an Hand von Lichtbildern über die
Ferry neuer Radfahrwege geſprochen. Der
Redner Max Trunz gab die Richtlinien für die
weitere Arbeit an. Er ſchlug die Bildung eines
Ausſchuſſes zur Wahrung der Intereſſen der Rad
fahrer vor, die Leiterin des hieſigen Verkehrs
Bureaus, Frl. Wolf, verſprach dieſe Angelegenheit
in die Hand zu nehmen. Er freulich Mitteilungen
über die Schaffung neuer Radfahrwege im Kreiſe
gab Kreisbauinſpektor Schneider. Vorläufig,
ſo betonte der Redner, kämen da folgende Straßen
in Frage: Die Straße von Corbetha über Kirch-
fährendorf nach Leung, zwiſchen Kotzſchen, Zſcher
ben und Atzendorf, von Treben nach Klein- und
GroßLehna. Die Strecke Pobles Kreichau-
Söſſen nach Bahnhof Meuchen, die täglich 300
bis 400 Arbeiter benutzen und deren eg durch
einen eigenen Radfahrweg um 5 bis 6 Kilometer
verkürzt wird. Jm Zweckverband Leung werden
d großzügige Anlagen von Radfahrwegen ge

Letzter Stand der Erwerbs!oſigkeit.
n Merſeburg Stadt und Kreis wurden am

6. April 1929 unterſtützt: Arbeitsloſe 2018 Männer
und 245 Frauen, Kriſenunterſtützte 24 Männer; im
ganzen wurde alſo an 2287 Perſoene Unter-
ſtützungen ausgezahlt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Verſtöße gegen Kraftfahrerverordnungen. Die

Steigerung des Kraftwagenverkehrs bringt auch
eine Häufung der Fälle wegen Verſtoß gegen das
Kraftfahrgeſetz mit ſich. So wurde in den Gerichts
verhandlungen vor dem Amtsgericht in Merſeburg
am Donnerstag gegen die Kraftwagenführer K. aus
Merſeburg, N. aus Halle und den Kraftdroſchken-
beſitzer E. aus Merſeburg wegen Vergehens gegendie Kraftfahrzeugordnung verhandelt K. hatte

mit ſeinem Kraftwagen ohne Licht gehalten undhatte eine Polizeiſtrafe von 5 t bekommen.

Seinen Einſpruch zog er vor Ger ck
ſollte eine im Verkehr nicht zugelaſſene Kraftdroſchke
benutzt haben. Da ein Mißverſtändnis feſtgeſtellt
wurde, erfolgte Freiſprechung. N. wurde wegen
zu ſchnellen Fahrens, wodurch ein Zuſammenſtoß
mit einem anderen Kraftwagen verurſacht wurde,
zu 20 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Ein ſchlechter Arbeitskollege iſt der Arbeiter H.
aus Merſeburg. Er hatte dem Maſchiniſten A. aus
der Baubude ein Paar Schuhe geſtohlen. 30 Mk.
Geldſtrafe waren die Sühne für dieſe ruchloſe Tat.

Eine nutzloſe Jnanſpruchnahme des Gerichts
erfolgte durch die Firma T. Sie hatte die Frau G.
aus Mücheln verklagt, weil ſie entnommene Gar-
dinen nicht bezahlen wollte. Die Frau hat das
Geld bezahlt, worauf ſich die Firma für nicht ge
ſchädigt erklärte und gerichtlicher Freiſpruch erfolgte.

Untreue. Ein Angeſtellter der Firma T. wurde
zu 100 Mk. Geldſtrafe verurteilt, weil er als Ver
treter der Firma eingegangene Gelder benutzt hat,
um die Schulden für ſein Motorrad zu bezahlen.

Da ſich der 13 in einer r rbei der Firma befand, wurde die Strafe ſo hoch be
meſſen.

Aus dem Gefängnis vorgeführt wurde Willi B.
aus Wandsbeck. Er ſitzt wegen anderer Vergehen
im hieſigen Gefängnis eine Strafe von 4 Monaten
ab. Er hat von einem Kollegen Geld und ver-
ſchiedene Kleidungsſtücke, die ihm dieſer zur Auf-

1859
S die im täglichen Leben benutzt werden. So be-

aucher zuweilen, sie könnten nicht
immer dieselbe Marke rauchen. Dies trifft nur

S dann zu, wenn man unter den vielen Zigaretten die
richtige nicht herausfindet. Wer aber das Glück

gehabt hat, eine Zigarette ausfindig zu machen,
die wirklich Qualität ist, wird ihr auch treu bleiben. Es
muß natürlich eine Zigarette sein, die die wertvollsten
Tabake enthaälſt. Es muß eben BULGARIA-KRONE

bewahrung gegeben hat, unterſchlagen und für ſich
gebraucht. Er redet ſich mit Gedächtnisſchwäche

heraus.

Drittes Blatt. Sonnabend, den 30. Rez

Da er aber ſchon mehrfach vorbeſtraft iſt,
wurde er unter Heran u Vorſtrafen zu

m 4 Monaten 2 n Gefängnis ver
urteilt.

Erotz ſchwerer Arbeit in Not.
Die ſchlechten Landarbeiterlöhne gerichtsnotoriſch.

Zwei Geſchirrführer, welche beim Rittergut Run
ſtedt beſchäftigt ſind, wurden beſchuldigt, aus dem
verſchloſſenen Futterboden 2 Zentner Getreide ge
ſtohlen zu haben. Sie gaben die Tat zu, erklärten
aber, in dem Glauben geweſen zu ſein, es ſei ihr
Deputatgetreide geweſen.

boden habe offengeſtanden. Da nicht feſtgeſtellt
werden konnte, ob die Tür verſchloſſen war, wurden
ſie wegen einfachen Diebſtahls zu je 20 Mk. Geld
ſtrafe verurteilt. Als mildernder Umſtand wurde
feſtgeſtellt, daß der zu niedrige Verdienſt von 12 bis

14 Mk. die Woche ſie in eine beſondere Notlage ge
bracht hätte.

Das Amtsgericht Merſeburg, das dieſes Urteil
fällte, erkennt alſo die niedrigen Verdienſte der
Landarbeiter an und ſtellt feſt, daß die Landarbeiter
ſchaft durch den zu niedrigen Verdienſt in beſondere
Notlage gerät.

Lauchſtädt. Am Montag tritt die Deutſche Frie
densgeſellſchaft zum erſten Male in Lauchſtädt, und
war mit einem Lichtbildervortrag über „Das wahre

ſicht des Krieges“, an die Oeffentlichkeit. Dazu
wird Karl Schneider (Ulm), Sekretär der Frie
densgeſellſchaft, ſprechen. Niemand ſollte ſich dieſen
lehrreichen Vortrag entgehen laſſen.

LeunaRöſſen. Gemeindeſchweſter. Um
einen weiteren Ausbau der gen Fürſorge durch
zuführen, hat der Zweckverband LeunaRöſſen für
die zu ſeinem Gebiet gehörenden Gemeinden die
Gemeindeſchweſter Toni Franke eingeſtellt. Wie
wir erfahren, iſt der offizielle Dienſtantritt dieſer
Schweſter auf den 15. April d. J. fegeſert und
wird auch mit dem gleichen Tage eine Beratungs-
ſtelle für alle in Not geratenen Kreiſe der Bevölke
rung eingerichtet. Schweſter Franke, die auf lange
Tätigkeit als Gemeindeſchweſter zurückblickt, wird
auch im Gebiete des Zweckverbandes LeunaRöſſen
ein reiches Arbeitsfeld vorfinden, und hat dazu noch
die dankbare Aufgabe, ſich das Vertrauen der Be
völkerung durch ihre Tätigkeit zu ſichern. Die Be
kanntgabe der Dienſtſtunden dürfte amtlicherſeits
in den nächſten Tagen erfolgen.

Benuna. Vortragsabend der SAJ. Am
Sonntag, dem 14. April, veranſtaltet die Sozia-
liſtiſche Arbeiterjugend im Jugendheim Beuna einen
öffentlichen WienAbend. Die Parteigenoſſen und
„Volksblatt“Leſer werden zu dieſem Abend herzlichſt
eingeladen. Die abſeitsſtehende Jugend, die ge

e en eKreis Querfurt u. ümgebuns

Die Arbeitsloſigkeit.
Jm Kreiſe und in der Stadt Querfurt erhielten

am 6. April 1929 Arbeitsloſenunterſtützung: 1339
Männer und 103 Froauen, Kriſenunterſtützung wurde
ausgezahlt an 10 Männer. Jm ganzen erhielten
1443 Perſonen Unterſtützung.

Neuwahl der Stadtverordneten
in Rebra.

Aus Nebra wird uns geſchrieben:
Anfangs Februar d. J. hatte das hieſige Stadt

verordnetenkollegium bekanntlich reſtlos ſeine Man
date niedergelegt. Das Fern beſtand aus
3 Bürgerblockvertretern und 6 Kommuniſten. Als
Grund der Niederlegung iſt wohl folgendes feſtzu
ſtellen: Da der hieſige Bürgermeiſter von ſeinen
rechtmäßigen Gehaltsanſprüchen Gebrauch mackte,
krachte es in allen Fugen. Beſchwerden gingen an
die Aufſichtsbehörden, aber ohne Erfolg, worauf
ru 14 Stadtverordneten „in den Sack hauten“.

un hat das preußiſche Staatsminiſterium über die
Auflöſung der Stadtverordnetenverſammlung der
Stadt Nebra was F 79 der Städteordnung in Ver
bindung mit Artikel 82 der Verfaſſung verfügt, daß

ibtso Schlagworte,
W W W

Die Tür zu dem Futter J

eine Neuwahl vorgenommen wird. Man
wohl nicht fehl, wenn man annimmt, daß der hi
Bürgermeiſter geſtürzt werden ſollte, aber daraus
nun nichts geworden. Gelang dies, dann wäre dies
in Nebra ſeit 1918 der dritte Bürgermeiſter, der den
Stadtvätern zum Opfer gefallen wäre.

Freyburg. Beim Spiel ertrunken. Am
Mittwochmittag ſpielte das vierjährige Söhnchen des
Arbeiters Balduin Fiſcher von hier hinter der
„Weintraube“ an dem Unſtrutufer. Dabei kam das
Kind zu tief in das Waſſer und wurde von dem

uſſe mit fortgezogen. Es verſchwand ſofort in den
luten. Die Leiche war über das der voll

ufrigen Unſtrut ſtromabwärts bis zum ter
rum:gen wo ſie aufgefangen wurde.

aßt Eure Kinder nicht allein ans Waſſer, Eltern!
Laucha. Stall und Scheune abge

brannt. Jn dem Gehöft des Gutsbeſitzers
Eiſentraut in Saubach brach am Mittwoch
mittag 2512 Uhr ein Brand aus. Vom Stallgebäude
aus griff das Feuer auf die. angrenzende une
über. Stall wie Scheune ſind ein Opfer des wüten
den Elements geworden.

Mücheln. Berufsſchule. Die Neuaufnahme
der berufsſchulpflichtig werdenden Lehrlinge findet
am Montag, dem 15. April, nachmittags 4 Uhr, inder vehn ſtatt. Schulpflichtig ſind alle in
Mücheln beſchäftigten Lehrlinge. Wer die Anmel
dung unterläßt, macht ſich ſtrafbar.

Mücheln. Abnahme der Arbeitsloſe n.
Zurzeit hat die Meldeſtelle Mücheln des Arbeits
amtes Halle noch 158 Arbeitsloſe zu verzeichnen.Hiervon entfallen 60 auf die Stadt Mü n

Kreis Sangerhauſen
Scumgerfaus en Staekt)

Kommunale Beratungsſtelle.
Heute erſte Sprechſtunde.

Am heutigen Sonnabend, nachmittags 4 Uhr,
eröffnet die hieſige Ortsgruppe der SPD. im Re
ſtaurant Herrmann eine kommunalpolitiſche Be
ratungsſtelle. Die Beratung erfolgt in allen kom
munalen Fragen, in dem Verſicherungsweſen und
der ſozialen und ſteuerlichen Geſetzgebung unent
geltlich an alle Bevölkernngskreiſe regelmäßig je
den Sonnabend.

Mit dieſer Neueinrichtung hofft die hieſige So
zialdemokratie einem fühlbaren Bedürfnis zu ent
ſprechen, manchen Kummer und unnützen Weg
werden ſich Ratſuchende erſparen können. Die Per
ſon des Stadtrats Curow bietet die Gewähr für
eine gewiſſenhafte, ſachgemäße Beratung.

e

Unterirdiſcher Waſſerlauf.
In dem dem Roſarium vorgelagerten ſtädti

ſchen Park iſt dieſer Tage auf dem nach der
Bayernaumburger Straße führenden die Erde
ein Stück eingebrochen. Die von den Gärtnoerei
arbeitern vorgenommenen Nachforſchungen zeig
ten; daß während des Winters en
hier einen unterirdiſchen Lauf gebohrt hatten. T
ziemlicher Breite hatten ſie ſo einen umfangreichen
unterirdiſchen Luftraum geſchaffen. Erfreulicher
weiſe wurde dieſe „Wühlarbeit“ rechtzeitig ge
merkt, ſo daß keinerlei Schaden entſtanden iſt.

Oeftentliche n mveranstaltungen

Zur Vorführung kommt:

„Dücee PIuter“
Daoru ein interessantes Beiprogramm
Siebigerode.

Sonnabend, den 13. April, 20 Uhr, im Löwen

Bornstedt.
Sonntag, den 14. April, abends 8 Uhr, im
Gasthof „Zum weißen Roß.
Ferner spricht in der gleichen Veranstaltung
die Genossin Anna Schob Hanſe).

Genossen Sorgt für starken Besuch der Veranstaſtungen

V W J

Weow



Naturfreunde in der Roſenſtadt
Zur Konferenz des Gaues Thüringen in Sangerhaufen

te und e r verarbeiten. Sv r Konferenz des Gaues Thürin
ouriſtenverein „Die rend ſtatt, der wir mit dem Wunſche einer

Arbeit unſeren Willkommen
bieten. Aus einem Gebiet, das weit über die geogra worden iſt.
phiſchen Grenzen des Landes Thüringen hinausreichtm einen Wehen Teil Preußens hinauf nach
Aſchersleben und Wittenberg ſind heute die
Delegierten der Ortsgruppen nach erhauſen geeilt, wo 4 ſich der Gaſtfreundſchaft der Krbenerſcheſt ver

Die Delegierten erwartet eine ſcheinbar trockene

Tagesordnung mit Berichten, n neuer Sta
tuten, Behandlung der verſchiedenſten Anträge uſw.Aber gerade dieſe Punkte bedürfen einer eingehenden
und ernſthaften Beratung da ſie der Bewegung a
neue Jmpulſe u einer vorwärtsſtrebenden Ar
beit geben ſollen. Dies iſt für die Naturfreunde-
bewegung von beſonderer Notwendigkeit, da ſie noch
lange Zeit unter den Einwirkungen der An
krankte, die die Bewegung ren
zu einem r Stillſtand brachte. eweiſe iſt dieſe rliche Ruhepunkt c
wunden und aturfreundebewegung ſchreitet auchim Bereich des Gaues Thüringen

aber doch ſicher vorwärts.
wärtsdrängen darf es keinen Ruhepu Wir wünſchenwollen die Naturfreunde ihre Aufgabe, die cher

ſ durch körperliche und geiſtige
chul ung zu guten Mitſtreitern für die Jdee des

Sozialismus zu machen, erfüllen. Auf dem Wege

n on 2 Unkoſten wird nur ein
rrad uſw. Geſchaute in den Zuſammen einer Weinen von Pf. genommen.

Arbe anders vuden der a über 1Opferet i 350 Vander ans ohneun e e a r Denen die m Die
Arbeiterſchaft in a mgien

In.e wen für die reihe hege im en

renz wird ſich auch mit Maßnahmen zu beſti R voben, die der c
T e Wenn durr er ver

Die Naturfreunde alſo wichtilangſam, zu erfüllen. V e
gUnd i. dieſem or neue Wege zur Erfüll

Bennnngen.
reiſenſtretun Jnc re ur r e

Jn der S der
a Inhaber

a

it hat, e S
nung von n

menhang mit der der

undazu allen Erfolg

e S h
Einheitofrontler“ Keibra bei einer l kommuniſtiDie in x die Mai- Jnternationaliſten.Die kommnniſtiſche Mehrheit des Ortsaus feier ve In der h ä des Er iſchteſchuſſes des ADGBV. beſchließt „ihre“ Mai Der in der Toten beſchloſſene Antrag S m“ in i in aller paar e wal

feier. Auf Anordnungen des ADGB. pfeift a orativen ritt in die kom 63. Geburtstag ri, 8. Jn andere dasſie. wunitf che JAH. v vom Bezirksausſ wurde von Man iſt nunmehr der Meinung,
Am 10. Avrn and eine Sitzung des Gewerk Mitteldent u e her worden. r als das verkannte Genie t. die jungen Enten verſpeiſten. Da

elbra ſtatt. Au er der ordert, dieſen Beſchluß Der Redner ſchloß ſeine 9enven us die Tiere nun wieder srechnung vom Quartal war die ialln des wiede uniſten e h n tenſführungen mit folgenden den Räubern Handwerk gelegtKarte zur Maifeier und zur J on n der en auf die Fol e a re auf en n Anszu, worden
r Maifeier u Wie kom oemacht in die utendſten Männerh ehren ein v an vor, aus Es Einheits We her unter kom

welchem klar hervorging, T 7 Tag zu einer
on tiſchen arteiveranſtal-
tung gemacht werden ſoll. Unter Vorantritt der

ühmten“ Roten Frontkämpfer Kapelle aus
uſen ſoll ein Demonſtrationszug nach dem

tz gemacht werden. e ein Oppo
n vie ſene n Tiradengegen die freien Gewe ten u ie Sozial,
demokraten loslaſſen. An die auf dem Boden der
Amſterdamer Gewerkſchafts internationale ſtehen

den Delegierten wurde das Anſinnen tellt, eine
Komödie mitzumachen. Die rin

immerer und der BaugewerkſchaftSer ieſe tu ab. De Vorſigende der Partei e

muniſtiſcher Führung.
lich, die von
gewanderten „konſequenten Kommuniſten“.

ein und au weil ſein Kampf einen inter Filmabend der W Die S ialiſtiſche Arbeitertehen ſie es näm Wie Ghe r nd, iler veranſtaltet amrotzki zu rin s und dann zu Stalin] ſand ſeinem überſtaatli April, im in der Leipziger
e volles n und. mer anderem läu 2

der erſt er ſar 50ichte Luden i allen Mitgliedern Dieund Vaterland würdigen m werden gebeten, regk zu e nen.

e betrug amBei einem ſolchen e e. r J. on eite ſern r eſeien ſie noch 53 v awill e e
noch ſo verdächtiger a a,

e erm C

c
Artern. Schwerer Verkehrsunfall. die W

r abend gegen 22 r fand der W dorffs fürte Urban aufden en iſt pvon hier beſinnungslos iegend vor
Leute eilten aus dem Schützenhaus“
um den Verletzten dorthin en.tun na
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h ob

(Rachdruck verboten.

„Das Programm muß geändert werden,

urin.
„Kann ich jetzt gehen?“ Anneberte hatte ſich er

„Einen Moment Fräulein alſo nun
veiſen n Sie ja Fräulein aurin.“

r wanderte im Zimmer und her. Unruhe
war ihm. Ob rſt t ſolltewenn n ein Agent n kam,eine Bombengage anbot für die b

Aber wenn ſie nun verſagte, wenn w.u nicht hielten, was die heutige c ver

2 den Schreibtiſch, wpieren, es h doch einen Bli 7
Eigentlich war es kein Kindergeſicht mehr.a ſchien es Und es lag ſo etwas

darin er keine Worte, es zuſagen, ſo h 8. Nein, warh mehr von Kinen e ſtand nur noch in
den großen Augen.

Und dabei da, als niS e an e ben u a d
e S dw r hatte, das von ihrem Vater. a

z c wollte es riskieren.
appe mit den Kontrakten

Vertrag lautet auf Statiſteri d kleiner hie e nun net für größere
Rollen v

Anneberte reckte ſich hoch.

a erhalten v eine höhere
t r feinein Gekeiten, en e m

natürlich für mich ein rS. ſt Winde 537n r ſagen wir einmal
r em trieb ein erſchrecktes Staunen

Monat. S es iſt

mehr r autede Rautedelein! re r S a

Allei r waR X 3 e e ee n n,44 T u h en n Name rie. in der Zeitung. Viell egenDer Plaubernde Mund ſchwieg Die

e e ehe Von ſuchten einem Widerklang in HildesZu en re, als ſeiene arm ſrerdlgſen Sgr. nead r 600 Kronen Eine Bomben Aber h T Be m ſpitzen en in Anne
Laurin. Eine Acht trunkenen gre

3 elend du biſt, Hilde. Es etwas mitC n üt bitte! Unten Perlen „ſes! In deinlinks unterſchreiben ren etketgt wird Jhnen eiſ hagern vav W geßem m b h en r W ſoll es
morgen das auchandigen

Aber dann kamen taſtende Worte, die um Hilfe7

et n i von mir denken, Annewe
Feſtabend im Theater! Verhaltenes Raunen z dem Spieden Reihen. r u dem z le 4 onſt kann ich dir das alles

Sör Antwort abzuwarten, eilten dann diee kritiſch S eDas ve Dunkel gahm

vor
Sein Kleid, das ſeidene. Die Händedie glitten darüber. e

Langſam hebt der VorhanRautendelein n
„Du Snmmſerin von Gold, wo kommſt du her?“ da h V e h brach ein heiß

n meeten blieb Hilde bei ihren Gedanken, die
drängten, der e ihr Erden an

Was für ein ſeltſam Ding iſt das, Kindhalb Traumſpuk, das da ein Tränlein ine

den Brunnenrand? Ein a 8, e r i e. geboren wurde, bekam ſie

umme. Vater wußte
r noch ein

nur
ratet, weil er Geld in chäi Aenbmal ſo e e

ganz für mich allein rbe ſei mmer nur,
mich in die teure Kloſte

es war alles ihr Geld, was ſieVater te damals Konkurs an

rin er
klageda flieht Se endheee au

n Und m weicht nn Wallen, die ſich aus anwieder in die Wirkli

Seku auDann ändetet hier d dort; ver m t ze P und. t r c erſt] „Anneberte. m x den Lahen en e
ganz aus hre r großen unkenheit. Dann wogt r iſt, hat ſie da das Tirie von i
rauſchender Beifall rn a Frtnt des Wiederſehens, die Ueber Erſtaunen faßte Anneberte.

inrich kommt, der Glocke x dankt Fr „Jhr ſeid doch immer ſo gut zu einander gegeh über e ſich. Annebe
n von allen weſen, Sonntags, weißt du, wenn wir bei euch muehe v um ihren Weg ge ſizierten und tanzten.

ngrlangender, ordernder brauſt ver Beifall her m c

Elflein will man
auf. Nicht den, den Glocken r, nein,ne e Keneterte voller henen Chortſeyung folgt



daran fand die
Leiterin der Frauengruppe wurde
iem einſtimmig wiedere itzner und als

Er
Halle, 13. April.

r J 47 Aufrufes des Provinzialkartell-porſitzenden Schrader hatten ern 22 De u e alle Merallen iſchen ArbeiterSpo dem 1der Er Vortrag über tter dicht zu Beginn 2 m ver n r 13 vSFSteratur e i eine e 2
von n, wer die Verhandlungen leiten Mitſorere d e Vchedeit wurde die yFünſer emmtſ;a die nur in Stä von 2 Mann an

der v in war, gewähl n einarNot befänden. uSchluß konnten weitere Neug ahmen
werden. Einſtimmig wurde beſch qroſenan der Abendveranſtaltung am 1. Mai n erregen m

haus“ zu beteiligen. v. undg Lier z u r r »Beſchlüſſe, e
S g von ShraderLieben werde Mütterberatungs un u eine lange Debette od

ehe Pergtnemitteuumgen.
ver n um 1 u en

Rundfunk Vrogramme.
Betpgig (Wele 881,9).

c WDieſer Ausgang war bei der von der
eingenommenen Haltung vorauszu

eiſſehen. Er rechtfertigt mit aller Deutlichkeit
den. Ah 15. April d. J. werden die e

Sſtunden in Liebenwerda im Fü mt, Die rDresdener Straße 14, Zimmer Nr. 10, ten. war recht zeitraudend u T werden ſniſten gibt es kein Paktieren!ar ſchweres h a a en Entweder oder, das von vornherein ge
am

auf Berliner Chauſſee unweit des 1. Her (Fichte).Emem in Richtung Liebenwerda fahrenden h nbegegnete ein M ler, der auf ſeinem Sozins r war. Ob u endlich die Konſequenzen gezogen 4. V. Fritseh 4 Co-lasdwebratr. 19 Rat 292

eine Dame mitführte. Kurz vor dem Auto Techniſcher Leiter Wittig (Atdleten). werden, die die wirkliche Lage erfordert? eRadler einen e e de dere e Jwurde, während der Radler mit ſeiner e zu 9 a rec dewden Rad e x m Sdem Kranken sh n e e Sonntogs eal tedezve e Blet Teer

I der waren in dermlun
bertragung aus

Romantiſche Oper inde e die die T T t. c e e e hunmlung füllten. c 7 er 233 en eremuem.Grober über die Piiſge Lage nahm I de 72 uletztmalig zum bevorſtehenden ge Der Aoreio Sonntag bringt in der Arbeiterſportbewegung atiem n 2 e e u 18 7 S Welle, a 19 ör:
drei der Berwaltungsarbeit gewidmete Tagungen. In Halle en er nd Gerder, Leipzig: „Rückzug der Zugvögel.“ 19.80 ühr: Dr.rgnügen des eivereins Stellung. hen die Delegierten der Arbeiterſportkartelle zu einer Sigungſ n den n di wo m Valerian Tornius, e Der vorderrſchende Frauentyp

findet am heutigen Sonnabend bei Damſhes h im „Schwarzen Vär“ zu h. Die See Sene Wey ſtatt und wird im erſten Teile bunte Dar ſammen, während ſich im vedepen die Hand beriſparten daran einen ütlichen des 6. Begzirks zu einer Bollſzung verſammelt. Jn e Z. reglei e Mit hauſen den der a r teuren r. e n n
miſerere „Die Naturfreunde“ ſeine Gaukonferenz ab r c

Ein wurde ü1 Mat Es ſoll ein
der Antrag einge

u t o mit eigenen Werken. 21 Uhr: OgeanVon Arno e ſehen bis 24 Uhr: Un
tungs und

Königswußterhenſen (Welle 1648).
8.55 Uhr: Stundenglockenſpiel. 9

nfeier. 11.30 Uhr: Vormittagskonzert. 13.15S funk (E. Nebermann). 14.30 ühr: Die Viertelſtundele t den Landwirt. 14.45 Uhr: Marktlage und WetteMoſſe umd e ge. 15 Uhr. Prof. Bruno Dürigen: „Aufzucht desndveranſtaltungen nit HKHandball: h um 10 Uhr in Markran flügels“. 5.30 Ühr. Märchen. i6 Uhr Reinholdſein, um das Unſer Urteil 75. Geburtstag des rs Max Kruſ 16.30erſte e m r a u a ar. v e ehe z Be e Sag tu e h r W 7 r aphrkteali; Dr. Deon Zeitlin. 19 dis 1930 Uhrr e h Die der erſten e u e m Lienhardt.r Kein en e der Regat r nd e vunktgleich an t t Waetzold. 20 Uhr. „Zar und men Ue
C keine t aus Köln. Anſchließend bis 030 ühr: Tanzmuſikdie die Zi r r 777 De Montag: 10.15 Uhr: Reueſte Nachrichten. Wi Die t taz und wichtigſten Treffen ihres e Se 12.25 Uhr: Engliſch für Schüler. 12.25 bis 12.50 Uhr:Se du a 7237 anläßlich des x wenig zu beſtellenan e weitere h Uhr r e

234 h LeFeaſchten: Enropametßerſchaften in Resdel

and dal
Radſport n in Berlin

e
KAn, 18. April. 37 nnd C l

In Köln ſchlug im Boxkampf Hein Mül- 23är Gibſy Des fur n
Punkten Daniels, der einen Schmelingſens.h hat, boxte unrein. Müller kämpfte, u a

Kehtampf einzuleſſen, ſehr behent.eer m e e e eüaeſte 99 v R und Jugend: engKampf um die Enropameiſter e vianweiß S Künne. Kmtlig ni 77 der am Freitag C S m. d.re ehe7

n der frühere hervorragende wie ſolgi Wöre u etzige r der RüttAreng in ue n als Wpfieſung im
t ne eiſterſchaft für e Feih re r. re n nehmen. KrtolgeJ J Oel 9 a en Apotheken erhältlich. Preis M. 1.40n e n e h v ar a a C 243 A. e u e

Den Bücnrnkaris O
h e de hege ehe Akte
e

h h h e ää ä c ra n Von Klnteitt oh h.ä M h e äärn Da a hvwatedofto dootonofeol. Ferner Be

A. I
Ah
g9ehbeorwodf. on Rignegsed oft

M D==LIIIIIIIAh 384eäre prHERMANN MULLEB

o Elnenenzteinen? G 7 Reilsberg“. Reilſtraße 37.
Or. Märkerstrate 6

Volkxblatt-Buchhandlung, Er. ne V
AIE Halle a. S., Leipziger Strasse 87

M (Ritterhaus)



Wir halten vorrätig:

es
n un un r 3 hv n n ni I l 11 i n u in

Sitzbadewannen
Ffußbadewannen

zinkeimer und
verzinkte Wannen

aus den Betrieben
der

Groß Einkaufs Gesellschaft
deutscher Konsumvereine

Chemnitz

III
ſteimers lachbühne

e J K. Kaveetr. Rat 31440 Verwältung Halle a S.
Täglich 20 Vhr
Emil macht Alles
Urkom. Kleinkunst Bilderbogen
mit EMII, REIMERS und
10 ersten Bähnenküänstlern

Rur noch einige Tage!
Heute: Frühlingefest mit

verlängerter Polizeistunde.
SJonn 31 Uhr Naohm.-
Vorstellung bei voltem Programm.

50 Pfennig Rintritt.

dentsch en

mr rAuf Beſchluß der Ortsverwal

haben, die

Gent

Kurhaus Wittekind Tage sordnung: e Keiner de Henpt Empfehlenswerte Gaftſtätten
Morgen, Sonntag, l. Seſchäſtsdericht. darsteller: vos o Aas gzorvon 12-2 Vhr: 2. Sahl der Ortsverwaltung. en im Saalkreis.wie r r r Gllhelm Dieterle re 7u a nur Zutritt g an Hierzu: Das lustige und ak- u. M. Von chäuke,r. Komeert giertenkarte und des P kö des n Gebak ruelle Beiprogramm sowie I C 4 2337von 8 Uhr abends: bein Mitgliedsbuches. die neueste via „Elſtertal“ (Fr. Reitzner). Seereiergag

d Delegiertenkarte und Einladung wird jedem T „Adler“ (Thieme)e e Se e ſeutn ä h d Radewell tz Die ekbeewet är,halde Preise

Der Weg wird verkürzt

Sie sind zuverlässige Kameraden bei Berufs- und
Etholungsfahrten. Sie laufen leicht und geräusch-
los und sind trotz ihrer stabilen Bauart preiswert

Touren-Rüder Damen Räder
faldrenner Knaben u. Hädchen- Räder

kahrrad-laternen Fahrrad Glocken

Einkaufſs- Vereinigung der Konſumvereine
Ammendorf, en o en Holzweisig, Cettin, Lieskan, Cöbeinn,Merſeburg, Oßsmünde, Teutſchenthal

Me glinbeltreerda an n dann i ſein u

Auf Beſchluß des Verbandstages in Karleruhe tritt
an Stelle der Mitgliederverſammlung in den Ver
waltungen mit über 3000 Mitgliedern in dieſem Jahre

die aus den gewählten Vertretern zuſammengeſetzte

wird, nachdem dieu größtenteils rn Adſchluß gefunden

zum Sonnt r T Mai 1229, r

m

Mähmeschinen

mit r
WVringmaschinen

mit und ohne Kugellager

Kinderwagen
in den verschiedensten Ausführungen

leiterwagen u. Kastenwagen

in verschiedenen Größen

Wir empfehlen:

c „S[TZZAAwn,Wege
Taglich dis einschl. Montag:

Pieleilige
I. ihr Narr
Nach dem bekannten und
vielgelesenen Roman von
Agnes Gümther. Eine Ge-
schichte, erfüllt von der Poesie

Auntorisierte

r Straße.
Ieh habe meine Praxis zugleich mit meiner

Privatwohbnung) veriegt naoh

Bartunergte.
(Ringang Sehbulstraße)

Sprechstanden: O die II, 4 bis 6 Vhdr
(auBer Sonnsdend nachmittag)

Fernsprecher 243 33.

Dr. Herbert Olnkeimann
Facharzt für Langenleiden.

gfostige ingedote

C ä nmiturwiert, formen uE. winn gen
E h z i n n. 5

weißiachöert mit Uigoienn

r

u z
un Kamm,

S eKönnern. c h
Löbejün „Zur guten Quelle (Heyer)

Sonntags 3 Uhr:

e
Anfangszeiten: 4.30, 6.30,8.30 Uhr. Sonntags ad à Uhr.

e
h

ans
kegtatunn wühn

Adolf Brauer
Große Märkerstr. 25

Auxpedehnte Sarglager

Aterbewäsche:: Dekerafenen

Rut22151. Gegr. 1874.

Rerbit. Gaſthof „Zur Linde (H. Engler).

Freundſchaft hält,

er baut

eine neue

J

S
E
S

Volksblatt-Buchhandlung, Gr. Ulrlchctrabe 27

Täeueh die neuesten Sohlsgeri

ELECTROLM
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kommen die gebämit einer Wege uG I drahtmeter. Die Gebäude ſind in beſtem baulichen
Zuſtande; nur muß naürlich die ehemalige Metall
warenfabrik mit Fußbodenbelag, Wand und DeDer Zweckverband Leuna will ein eigenes Landſchulheim e Weger und eleiriſche

Beharrungstendenz der ungünſt Wetterlage sie vorhanden, die Kloſetts haben Wahingewieſen und betont, daß an raſche Wie im Aaringer Wals errichten her Zu d gen t ehe z
roßen Säle hat eine au erbaute r c L 2 I Feß 7 C auf rund 150 000 W nungen Ein Arzt iſt am Orte ſeid

holt ſich auch jetzt wieder ein unerfreuliches Wechſel Dem Zwechverband iſt nun r x oſten der erſten Einrichtung betrſpiel, das uns in dieſen Tagen des zunehmenden ehe ken a De b mitten im Thüringer Wald nach Berechnung: 36 500 Mk. Die Koſt 3 t
cks und der darauffolgenden Aufheiterung in der ein ſehr geeignetes Grundſtück zu günſtigen Pacht erſte Einrichtung des Heims mit 36 500 ät, nnteneine Wetterbeſſerung nur vortäuſcht. Schon den i bedingu eboten. Bevor dieſes Angebot er einem vorhandenen Stock für dieſes Jahr entnommen

dringt ein neuer Randwirbel einer der nach dem dient nur der zrtert v man ſich noch allgemein über die werden, der in dieſem Jahre für ſeinen ei zig
W nicht ebraucht wird. Die Betriebskoſten mWe blid e einen ueberſ t e entweder in den r

n Schulhaushaltsplan eingeſtellt werden,Beſonders dankenswert in di ſicht iſt die S in beide Etats je zur Hälfte.
auch u r durch Herrn chulrat Dr. Es darf hier darauf hingewieſen werden, eteilmit-Truſchel (Halle). Das Zhune h in Gün h aus Bee an parte

für datſters J Eigentum des Vereins für moniakwerk in dieſem Jahre eine Einnahme von
Kudng faſt während rund 26 000 Mk. zu erwarten hat, die zur Deckungeiner Krank an n usnahme der r mit der erſten Einrichtungskoſten verwendet werden kön

ämtlich e e e Magi nen. Für die laufenden Betriebskoſten findet ſich
n zahlt an den Verein für Unter eine laufende Einnahme aus der Verzinſung der im

r eng pro Kind und Tag 1,80Wohnungsbau eigenen Gelder in Höhe

Beſſerung
wird infolgedeſſen wieder eine Verſchlechte- derrung der Wetterlage eintreten, und es re
wird allem Anſchein nach auch in der kommenden wyWoche vorwiegend kühl und trübe bleiben, ea
ge in den Landesteilen, wo ohnegemeinen nur gfügigen Nieder ſtand durchgeführt, re e beſte Vorbeu
qläee wohl z re in Form von Schnee gegen Erkrankungezuſtä e e ren

Der Zweckverband Zeung kam nun auf den Be

erſt ab 1. Mai. 28 danken,n r ein Erholungsheim für Schulkinder mit Unter
n konnte, ha de pienſſge

ie eordnet, da verordne e folgendesnet rung von R katteeen an Faheredern ſie bes
erſt ab 1. P in Kraft geſetzt wird. r u inder Schulkinter it terde ihr e r techni ichnunze „Ma u n n Man h V einn e l ſene r von der inde

von etwa 45 Kindern ent von etwa 17 000 jährlich.

pa nach S erika euiſee Tagesder kMerhrannten Briefpoſt J el t W. Zieene t t rief nen ma merulege eBolivien, Thü Argen und Poregne vet echulgen n

Er gefällt un uns nicht

der alte Bürgermeiſter.

Die e von
et

als die h ee
r Monat fo Koſten: Verpflegung Ueber den Erholungszweck durch ar

a w. S 2130 Mk. Ver hinaus erfährt durch ein ſolches Schullandheim der

t wri u je 250 Mk. 5 täg- ſoziale Geiſt eine Verſtärkung, in dem die Einſicht

monat o men 26580 Mk. für in die Verbundenheit aller Kinder in der Schule
wächſt. Hier nur kann ſich auch der für die Kinder
ſo notwendige ſoziale Ausgleich vollziehen. Darum

ule e e Dewibernboſen wird
v e J in den W des r wurde auchd a e e e Shenetit don den Soſadrmorraten. di

usſe r h das Ziel vorr en en e ten J bereitet,h e hl e des 9 v du a unten Schulkinder, die in der induſtrialiſierten
Gegend des rbandes nur ganz einſeitige Ein

können, ein Landſchulheim nach beo

v 7 veits beſtehenden Muſtern zu ſchaffen. Jn den letzter zu er de ten drei Jahren wurden von dieſem Schulverband
h We des on jährlich 40 vis 59 Kinder während ihrer Serien

B en der uptſtraße in Schulheimen untergebracht. Die Koſten für dieſei n m dmmuniſten bei Be wird alsdes Antrages auf rung von ſo und wirkſam bezeichnet Unterbringung wurden vollſtändig vom Schulverbandgenannten Tribünenkarten e als die Ueber den der einen e be getragen.
inzuſte Die Erfahrungen, die bei dieſem Wer enGegend iſt wundervol gemacht wurden, ſind ausſchlaggebend geweſen, denDie in Gedanken, ein eigenes Landſchulheim zu

wie ja das ubild erkennen läßt. r r iſt ſchaffen, in die Tat umzuſetzen. Dem Verbandsvor
anmendorſ. Roher Ueberfall. Geſtern ſyr n u e t ſſeder derr Cornely, muß beſtätigt werden, daß

abend n 22 Uhr in er du die Wünſche unſerer Genoſſen und derenSiahrieer Mann, er u Entſchl S e n n eck ein ſehr großes Verſtändnis zeigt und, wieauf dem Lemele herſclen ler u b an das e iſt ſehr gut. auch ſeine Vorlage beweiſt, in die Tat umzuſetzen
e neberſele in einem Gemeinde Benshauſen hat die Ausführung eines gewillt iſt.chwimmbades in unmittelbarer des Eine weitere ſogialpolitiſche Aufgabe iſt damit

ückes (etwa 200 Meter entfernt) für das erfüllt worden. Der in dieſem Jahre eingeführten
ins Auge gefaßt und mit der Aus gehrmittelfrekheit folgt nun der Ausbau eines Land

in Kürze beginnen. Das Grundſtück hat ſchuſheims. Unſeren Parteigenoſſen rufen wir zur
Beim Pflügen auf dem Rittergutsacker von Ca es S Tee ſgeter u Weiter auf dieſem Wege! Nicht beirren laſſen
r Sipriger u 7 geh den erſerderſi t Ia er u eigene von 40 le bei Breite von t Schwierigkeiten, e r ren e e on grka 15 Me. Die beiden großen Sale haben immer wieder entgegenſetzen. Für das Wohl der arder Stelle ſind früher Kohlen unterirdiſch abge e und ohne Einleine a von zuſammen zirka fbo örerun beitenden Klaſſe!

m J JS=„2e rrreeeeee

e wer
Canena. Beim Pflügen verſunken.

Jeſten eunstiger Heſegenfieitsſauf
Durch besonders vorteilhaften Einkauf haben wir anzubieten

zirßo 13000 Meter Tepfr und 9Jopeſine
ferner grobe Sostem 9rißot GCN, a erst Guten
Diese Waren sind auf Extratischen im Parterre unseres Geschäftshauses bereitgestellt und kommen

ab MMomt dem T. s 9 Ar, zu enorm b6iſſigen Sreisen zum Verkauf
ein Umtausch Beachten Sie das Spezialfenster Nur Barverkauf
Von den Stoffen übernehmen wir auch die Aufertigung von Oberfemden noch M und stellen sich
diese dadurch ebenfalls gen Besonders Bitſig

edduy-Jönicke a Steckner 4-9.
p. Ceipaiger Straße G w, 7

e

e

c

e

m

e

h



Streuen Sie Flenkels Ata auf einen feuer

Spolen Siegrandlh ab, und geben Sie vorgfalig trochenl Bei

Aluminium ist Ata auf einer tödkenen Lappen A. treuen J
M wodtenem werhem Lappen würd er
nachgeputat. Ata ſcostet nur 20 Pfennig C

De
3

e

III

Anhlungserleiehterung

I. Hermann Hüller, Halle rn n

Buugeschäft re 20250

Rudolt-Haym- Straße 28

Herm. Lichtentelg
Haurer- Und Smmermeiſtereo

Wes formschöòn und preis-
wert ist. Wir zeigen ihnen

empfiehlt sioh zur Ausfährung vor Möbel für die bescheidene,Heu- und Umbauarbelten, Reparat.

faxxudenahbput Kundlanschlüsse

C put2zt und scheuert alles

de Hergesfelſt in den weltvekannten Persiwerken,

e

Bevor Sie einen Möbelkauf
sabschſieben, müssen Sie un-

sere Ausstellung mit ober

S 100 wohnfertig eingerichteterfur jedes hieirn Zimmer und Köchen de
slchtigen. Erst dann haben
Sie die richtige Orientierung,

gutbdürgerliche u. eleganteste

Wohnung. Wir gewöhren

Arbeiter
Angeſtellte und Beamte MOBELFABRI. HALE NUR G. LAUSSTR. 40- AMMAB T

Unternehmen, der

ſollen ſich nach den Beſchlüſſe
des Gewerkſchaftskongreſſes
des Afabundes, des Allgem.
deutſchen Beamtenbundes und
der Genoſſenſchaftstage nur
»erſichern bei dem eigenen

Lolksfürſorge Roode Siar iſt eine Reu

zjüchtung, welche aus
Holland ſtammt und ſichHewertſchaftlich Genoſſen Deutſchland durch ihre

27 I hnen veltgehendste
r. ians Reinicke u. Geschister Zah ungserieichterungent O

u J

Wenn Sieaus

ſchaftüiche verſicherngs- e e 4aktiengef chaft währt dat. rel n Etage tie 150 Zu meinen,Auskunft ert. bezw. Material pro Morgen, iſt kreds-

verſenden koſte 1 Rech erwere r das Ihre Betten zu schwer sind oder
e g. per ilcht mehr richtig wärmen, dann kommenHalle a. S. Harz 42-44, Zimmer 35 u. 36 Weng elgelbſieiſch d 2 u wir holen Ha Hattan uin--Watadnnengfütre Shu e

Merseburg, Steinstr.
Gewissenhafte Ausbildung in Bücher über

um kurzer Zeit ohne Berufsstörung
Tel. 604 Mäbige Preise Tel. 604
Anmeidungen ederzeit Steinstr. 13

Auto

unsere Boten in Halle und Umgebung
kostenlos ab und beraten Sie s0,
daß Sie wieder zufrieden in einem
moiligan Bet schlafen können.beniskleidun,

Wiscten Maler

Erobkahner-Erkurt

Man kauft preiswert

räder! De an beachte die genaue Adresse Snattuch für Blumen/

Empfehlenswerte bast-

und Vergnügungsstätten
Alsleben, Steinweg 34
Baner, Große Steinſtr. 74
David, Geiſtſtraße 1
Zum Freiſchütz, Kl. Ulrichſtraße 21
Heynich, Geiſtſtraße 23
derrmann, Burgſtraße 35
Johenzollern, Geiſtſtraße 38
H. Hopfgarten, Ranniſcheſtraße 13
König. RobertFranz-Ring l a
Moritzburg, Kl. Ulrichſtraße 22
W. Moſchceau, Ludwig-Wucherer-Straße 17
„Neumarkt-Caf6“ (W. Bierdümpel), Geiſtſtraße

und Neumarttſtr.-Ccke
H. Pfautſch, Gr. Steinſtraße 7
Promenaden-Café, Waiſenhausring 16
Pudmenskq, Gr. Steinſtraße 23
Roland, Marktplatz 23

W. Rothnick, Straße 5Speiſereſtaurant Sankt Kikolans, Gr. Ulrichſtr.
Schmauch. Bernburg. Str. 9 u. Gr. Ulrichſtr. 50
Wilhelm, Leipziger Straße 59
Wittekind, Seebener Straße 20
Zorn, Leipziger Straße 93

CentralHotel, Talamtſtraße 6
Goldene Kugel, Riebeckplatz
Haus Dietrich, Gr. Steinſtraße 64
Munllers Hoteil, Krukenbergſtraße 29
„Piiſner Urquell“, Barf 20.
Ro.6 Roß, Leipziger Straße 76Stada Dresden, nſtraße 10
Weutkugel, Delitzſcher Straße
Koche Künſtlerſpiele, Jäger 1Rakete, Kaogrett (A. Snrider r. Klausſtr. 7
Modernes Theater, Waiſenhausring 8

T 1Adeheln (Bez. Hallo)

Gemüſe und Gehhslz
garten. Mit überſichtlichem Saat und
Pflanzverzeichnis. Mit 55 Abb. 2 631/3

Gärtn. Düngerlehre. Mit 14 Abb. 634/5
Die Gartenbewäſſerung. Mit 26 Abb. 639/40
Anleitung zum ebau. Mit 18 Abb. 38/39 2Düngung des 29822299 Die h e e n Dait 3 Abb. 3935Mit 9 Abb. 11i1 Haus IIDas Mſtbeet. Einrichtung und Behandlung. ne ar

das gute

Kaiſer
guszngmehl

ſeme

Kultur der Ersbeere. Mit 18 Abb. 240
ZahlungserleichterungenS paulRrauge, ten 3

t Offene Stellen Reparatur Werkſtatt 2208

heim Arbeitsamt Damentaschen

unter V. H. 486 an die
Expedition dieſes Blattes erbeten.

33 ra Fern 2768t223Ichnitt 7 B. 40 n 41 9 r Proiss his zur Rai hernbgesetus
Schnitt Mit 31 Abb. 40 wyag chaft: Verh.Die wichtigen Vereslungsarten und Geſch rrührer;Anwendung. Mit 35 Abb. yy Flurhüter; Hof und Staiburen Winbler, klauchaer Knabe

im Alter von 14-16 Jahren; Mam
ellen (20--30 Jahre alt); Haus

Stuben, Stall- und Feldmädchen
Für die Gaſtwi aft: Kmamjellen; r

mädchen, ohne Bubikopf, mit guten
Zeugnriſſen.

e den Haushalt Köchir

Kochkenntniſſen; Stubenmädchen.
kaufm. Bernfe JugendSrenotypiſt nen. diſche

2 ſonßige Berufe lichet eV anherha b ca. bie 35 Jahre I.

244
Unſere Beerenſträucher. Mit 21 Abb. 231
Veryeichnis der vollſtändigen Sammlung koſtenlos.

Preis
Fraucka in ihr dann

R. LAVFFER



4 n 434 4 S i e mere e er 4 r te e h t e 9 eerrene e reren en vn rer e. e re 4n u 4 e M m
öBDViertes Blatt Sonnabend den 13. Avril

e h e nLelkchenäwmn 1. 1894 u um ollen, iſt ſehr bedenklich. Es iſtin rung. chten. wen e h l r Je i r be e di gatk eaen mr
r e e

m an die Unternehmer die Fordevrutg gerichtet worer ge h Fllge 70 Fahre an. e olkszeitung“ an das genannten wäre, auf die Er zielung von Gewin
Geſtern, am 12. April, wurde der lang rteiblatt, dem er nur mit Ausnahme der 7 in r gegenwärtigen Situation

rige ter de Soſiaidemotratiſchen fünfjährigen Zeit der Spaltung, während dern
ſammenfaſſend erklärte Noerkommt die gold letet Richard i hre alt. ſer Redakteur der „Freien Preſſe“ inſagchtungswe tagtspolitiſche A r2 rendienſt iſt f re de Wrzeen llge t t den Halle gen en durch Leipzig war, ununterbrochen bis zum 1. Auguſt zu n e r a iſt

ine es laut auf allen rompeten: ſeine T r am Ueſchen h hä Wer- 1925 angehörte. ein ſtaatspolitiſcher Akt. Das bedeutet keine be
der Zei April 1890 bis 31. Kingungsloſe Unterwerfung der Gewerkſchaften una r geworden. Die e Als 66jähriger legte er ſein Amt nieder, g r weſen vedeutei dieſmebe Ei

a tzten ihn als einen ungewöhnlich dient jedoch heute noch mit voller Hingabe der s ungsweſen bedeutet vielmehr EinT bier der Ferien nur dann Partei See Seele en ochten flußnahme der Gewerkſchaften auf den Staat,
wie die Wirtſchaftsdemokratie Einflußnahme aufan r ſeinen Kampfwillen nicht zu lähmen. Wir Wirſgeſ! birennt e und

Es bürgt dafür die Kommuniſtiſche Partei!

r a enſt gibts Wein und Braten
r ür die Nachtſchicht hunderte

tt wird dich zum Schlaf ein
Wenn dich die Müdigkeit mal Aberrennt.

d produktiven irtſchaft mokratie bilden eine unlösliche Einv de nf Jahre du gedien menſchlichen Qualitäten erinnert man wünſchen ihm einen langen unu é9 in Rat z W a heute noch gern. Lebensabend. di Jm Anſchluß an Nee Referat nahm der
n miierten wenn es drauße r Bundesausſchuß zur Schlichtungsfrage folgende

jedem von euch zugeda

eherin Karlbad. Ach herrjeh!

wird icht5 ee die an i ſet enden
an wird's im Leunawerke,

Entſchließung an:

rend dem Siaate nur die Aufgat e zufällt, denbeiderſeiti rn Organiſationen ſert naſ e

Aus der Bund zanusſch ußtagung e ADGV. der Parteien werden von den Gewerkſchaften je
Die erbitterten Kämpfe um das r dur rer mit Werkvereinen ſich ihre alte dem Zwangsſchiedsſpruch entſchieden vorge

ſee d x Kragen e Zeiter der arbeitsrechtlichen Abteilung beim Bundes gen der Unterne günſtig. tarifliche Schlich loyal zu fördern t
in Lennakumpel. vorſtand, das Reſultat der Schlichtungs-! Wer die S rege Nation in Deutſchlandj um ſo ltener wird taat genötigt ſein, mi

„Der Bundesausſchuß hält an der Auffaſſung

erbei Hilfe a leiſten. Die umgekehrte Vertei

weſen ſind zu einem vorläufigen Abſchluß gekommen. Machtſtellu neu e Grundlage zurück zogen. Je mehr die Unternehmer ſich bereit

kämpfe und debatten in einem inſtruktiven r verſtehen will, braucht nur einen Blick auf ſeiner hilfeleiſtung in die Arbeitskämpfe einzu

zum Eſſendahnkenfitt. arkeit, keine emeinverbdiichteit, kein ſtaat

d daß die Rezelrrs der Lohn und Arbeitsas ngsweſen bare Aufgabe der Organiſationen

n aeſer Aufgabe r die Gewerkſchaften

der letzten Bundesausſchußſitzung der freien Ge zuerobern. Angte cheidungen des Reichs laden laſſen, in freier Vereinbarung annehm

Referat beleuchtet. dkeh zu werfen. Dort gibt es keine Unab greifen.“
n Tder ſächſiſchen Eiſenbahner. bindlichkeitserklärung eintreten, et r eine grundſätz liches Schlichtungs en in unſerem Sinne, keine Fugendöbewegung.

7 h 2 der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber iſt, wäh-

reien Tarifvereinbarungen

r 3 W r etwahre S werkſchaften wurde daher von Noerpel, demſarbeitsgerichts ſind dieſen machtpolitiſchen Beſtrebun e Tarifverträge abzuſchließen und das c

Die Auffaſſung, daß diejenigen, die für eine Ver

Wie n berichtet wurde, tagte geſtern S Beſchränkung der Kampffre eit ſeien, iſt irrig; Verbindlichkeitserklärung, keine Arbeitsgerichte. Da

e S

wen S

der Bevollmächtigten Wer zehn de für Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen
Or die Staat werk di ämter viel ſtärker in dih le eng eeelſe peſrehehe Vewecheten en e Arbeiteriugend.W e Staat, der die Gewerkſchaften anerkennt Die Arbeitsſtreitigkeiten werden ohne Mit

und nahm zu der augendliclichen Situa- W ie e der Turgtivrun ſeiner r aufwirkung der Gewerkſchaften vor dem

c zu den von den Spieen erneut an yjelen re beteiligt, ſteht den r Friedens e ausgetragen. 8 e r r eim Die mit dem Kreistreffen verbu
rhandlungen, Stellung. nicht grundfätzlicher gner chaft gegenüber itsrecht i re dürchaus individualiſtiſch. onfereng hat folgende Tagesordnung:je ernſt die Lage in Sachſen beurteilt wird, Dieſer u Staat mu ewiſſen Grenzen auch über verhandelte man denn in den Kon er Er sengelegenheiten. Hortrag: S

daraus hervor daß nachſtehende Entſchlie das Recht haben, der ne der freien Or mit den v. niſationen der Mond K7py7e e Fdylerſugend zum Krieg“. Referent 6

e e treben der ſozialen Gegenſpieler der Gewerken,g. mil r e Grenzen i che ziehen. r bedeutet keine m die uns längſt geh ch abend: n eig ken derteuer v r
erigen erklären Einſchrän an der Kampffreiheit. ugland hat ein Antigewerkſchaftsgeſetz ebuheben und die Bevollmächtigten daß Die K reiheit i te in Den r (vom Mai 1927), das den Generalſtreik und ateiewittenderd Wennwenn auch len s der ch r r x s e den Sympat ieſtreik t und viele emnzrerſimni mmiung: w. X h kg

Herm). Die Gruppen treffen ſich frü

Knterdezirt WittenbergKreistreffen in h er Sowtam hnhof und marſchieren t

n

n

8

größer als in tegend e anderen Lan
eStimmung der Ko lin di t der Gewe ten qchornewig. Donnerstag, 18. April: Fragekaſtenabend.dagegen ſehr u a h w m auch heute ka e n al ein d be neu v eentlen Kerit Werdeckend Fümvortrah Unſer da

der Rei e 27 wer Gewerkſchaften iſt in tellbar wäre. Jn Hettpedt. Vonnerztag, 18. April: Wanderabend.ng gegen gungs en an en die geren chaften ein Maß von
Eisleben. Sonnta 14. April:

e ſei. Dabei wird unbedingt er e ihrer Kampfkraft. Es bef ch
nachm. 3 Uhr). Dientlag, 16. April: Leſeabend. Donnerserneuten e e u wie in keinem e gande. Wenn man (eg. i ar ehe Se nabend, Art

z ger genüber auf die Sang des Reichs per im großen Vollshausſaal.net u 7 verweiſt, dann iſt dazu zu fagen, Sonntag 14. April: Monatsverſammlndebegzirks alle Stre rei ins Wien Schuchtunget das Wort daß eben n ne 5er e2 r u
ondere au die rein d lſatoriſcher rt, reſt n z n n n das kollektive Arbeitsrecht nicht von heute auf i Aen et che Zeitung). Sonnabend,

Ab St u in re Le berufen, le ung r morgen ver werden kann. u teiligung an der Werbeveranſtaltung in Eisleben
J herd Segrre zit Wird vor Ucdeltstonſiten derbehuſſhren. nt ſind vielen Verwaltungs wert Sag res, I8. April Erudzerabent. Teru du in Saghſen be de Staates ann nur die ſein, in mtenſbeamten und 5 z remd. Fufgöbe Vettin. Freitag, 19. April: Heimabend in der alten

geſpann vnderz auf Fällen helfen d eingugreifen rkſchaften iſt es, hier na fen. Schule.
h be oage e auſ et der Stellungnahme der Gewertſchaften zum an dte e eid unmöglich. h Art See eetteg e. Aprlte Banter Wa unter Be Schlichtungsweſen n es S 4 nur um ihr dann muß die eit beſtehen, daß der Suoet

hat die u r Be alen z S mit normelen n und nicht durch Be terin zeile Vaſtelabend. Sienstes,J e Weg h ne S lung zur ünter ehe e e W e J r e e Venna. Sonntag, 14. Aprü: Werhbeahend für den Wiener
nen Se t zwecks endgültiger Stellung kriegszeit iſt zweifellos eine Stehen Unter er vo n die ung der Ve, r etge u 16. üpril: Volkstanz. Donnerstag,

eine
Bevollmächtigtenkonferenz für den nehmerfront eingetreten. der ront e S ndlichk e ärung vor S Zig. Dienstgg. April. De u g regelae

eita Brettſpielabend. Sonntagner;ſchen Verbandsbezirk einzuberufen. e loſe J April: len gen heim 16 ade üßte es e volle VerantDie e eger Eiſenbahner begrüßen ek, e rüher. Die r u einer e men 25 e Vexant
u l inzwiſchen die notwendigen u enden. iſt es henen Trennung der nne en und 7dereitungen i werden.“ a n wirklich 2 Bi r S Wirt Ausſ n fintr eitserklärung würde Halle. Heute, Sonnabend, Fahrt nach

ung über die d nden Erei I machen; t ausreichende Produktions den ne trolle drängen. Das reffen 18 Uhr vor dem Hauptbah
Die Entſ v un re oniſeſſ h en liegen nicht vor. Eine Abwägu unmöglich zulaſſen. J x r. Die Abteilung trifftMegt nun n n bei den chsſtellen. chen i T Und ſelbſt wenn iſt eine e 5 vor dem Ha Feupta net Abfahrt 20.ſch den tniſſe d r werdenliti J. u e. Bl dieſe Aufgabe an r zit Eilzug (im letzteren Falle Fahrkarten

r beſſtehen natürli ver bis Oberröblingen löſen. Dort werden wir vAnteil am So e e ch, ſehr ver nungen Gr r en wir von
wie bisher, ja vie bar rArbeiterräte und Vertrauens müſſen.un Se e n Zeetall ardeitgrvetyandes haben, klar. Sie er

r r stande den in Erdeborner Genoſſen abgeholt. Weg 20 Minuten).
S za en gegenüber den De nigen, die nicht mitfahren, treffen ſich im

Heeihee m des Bergbaues einge Am Montagabend 20 Uhr wichtige Sprech-

Kenſitt in der Metall könnten dann wird irotdem der Kampf um deninduſtrie werd r
unz aus Frankfurt gemeldet wird, den im oder die len lich nommen hat re daß die Gewerkſchaften mit ſchorprobe im AuguſtBebel-Heim, Gr. Märker-

rter Lohnka ergangenen tungsweſens. Rückſicht au Rebarati tionsver üngen vonſſtraße 7. Alle müſſen kommen, es darf niemand
ruch einſtimmig abgelehnt. von Tarifver ehlen. Der Volkstanzabend fällt aus.
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Beteiligt Euch an den Frauenkundgebungen vom 14. bis 21. Apriit

Kampf für die Frau
Mehr Schutz für Mutter und Kind Gegen die gewerbiliche Kinderarbeit Schutz dem ungeborenen Kinde

Die Wohnungsnot und die Kindernot Mehr Frauen als Mitstreiter für die Sozialdemokratie!

Von Marie fjuchacz
Die Frauen der ſozialiſtiſchen Arbeiterinternatio

nale wollen den ſchon früher eingeführten inter
nationalen Frauentag zu einer jährlich
wiederkehrenden Einrichtung machen. Der Beſchluß
der Frauenkonferenz in Kopenhagen
galt dem Frauenwahlrecht und dem
Kampfefürden Frieden. Heute haben die
Frauen in vielen Ländern das Wahlrecht. Aber in
manchen demokratiſchen Ländern denkt man immer
noch nicht ernſtlich daran, den Frauen die politiſche
Gleichberechtigung zu gewähren. Jhnen gilt beſon
ders in der kommenden Woche unſer kameradſchaft
liches Gefühl.

Jn Deutſchland finden vom 74. bis zum
21. April in allen Teilen des Reiches große
Frauenkundgebungen ſtatt. Jn ihnen ſoll
die internationale Solidarität der Ar
beiterinnen der ganzen Welt ihren Ausdruck finden.
Wir begehen unſeren Jnternationalen Frauentaz
diesmal unter dem beſonderen Motto: „Mehr
Schutz für Mutter und Kind.“ Schon auf
der internationalen Frauenkonferenz in Brüſſel
1928 iſt es zum Ausdruck gekommen, daß die Sozia
liſtinnen aller Länder ſich über die Folgen der
modernen Wirtſchaft für Mutter und Kind klar
ſind. Eine der ſozialen Zeiterſcheinungen unſerer
Epoche iſt in allen kapitaliſtiſch durchgebildeten Län
dern die Lohnarbeit der Frauen und
Kinder.

Vor hundert Jahren arbeiteten in den Spinne
reien und Webereien Deutſchlands zarte Kinder
von 6 bis 14 Jahren an den durch Dampf
kraft getriebenen Maſchinen. Sie arbeiteten für
einen Pfenniglohn, verſäumten das Glück
der Kindheit und verſanken in Krankheit,
Entkräftung und moraliſches Elend,
während ſtarke Männer ſich unter der Geißel der
Arbeitsloſigkeit beugen mußten. Hundert
Jahre faſt hat es gedauert, bis wir durch das Wir-
ken der Sozialdemokratie einen noch immer nicht
ausreichenden Kinderſchut erreicht haben.
Daß der Schutz des Kindes noch ausgebaut werden
muß, beweiſt das Ergebnis der Rundfrage in den
Schulen GroßBerlin s, bei der feſtgeſtellt
wurde, daß hier 7893 Kinder gewerblich
tätig ſind. Auch in anderen Städten werden
Kinder noch vor dem Schulbeginnausdem
Bett an die Arbeit gezwungen, oder ſie müſſen
neben der Schulzeit in Werkſtätten und Betrieben

arbeiten. Zum Teil wird das Kinderſchutzgeſetz
übertreten, zum Teil gibt es bei zwölfjährigen Kin
dern noch immer die geſetzliche Handhabe zu einer
ſolchen Ausbeutung kindlicher Kraft.

Noch ſchlimmer iſt es auf dem Lande Die
von Helene Simon in ihrem trefflichen Buche
„Kinderarbeit auf dem Lande“ gemach-
ten Feſtſtellungen müßten dem Reichs arbeits
miniſterium den Anlaß geben, ganz energiſch
an den ſo notwendigen Ausbau der Kinderſchutz-
geſetzgebung heranzugehen. Selbſtverſtändlich be
ſtimmt das Maß des Erfolges, der den Arbeitern
und Arbeiterinnen bei ihrem Lohnkampf beſchieden
iſt, auch das Schickſal der Kinder. Zur
Regelung durch die Geſetzgebung und öffentliche Für
ſorge dürften eigentlich nur noch die pathologi
ſchen Fälle bleiben, dei denen der Staat direkt in
die Familienerziehung eingreifen muß, weil die zur
Erziehung des Kindes Verpflichteten aus perſönlichem
Unvermögen nicht dazu in der Lage ſind.

Auch die Frauenarbeit iſt eine aus unſerm
Wirtſchaftsleben herausgewachſene Erſcheinung. Un
ſere Forderung nach einem ſyſtematiſchen Aushau
des ſozialpolitiſchen Frauenſchutzes iſt uns nicht aus
dem Gedanken diktiert, der arbeitenden Frau einen
bevorzugten Schutz zu geben. Es handelt ſich
für uns nicht darum, der Frau volkswirtſchaftlich
eine paraſitäre Exiſtenz zuzuweiſen, ſondern es geht

Vor dem Besuch von Gesellschaften,
Theater, Bällen usw. versäumen Sie
nicht Ihre Zähne mit der herrlich er-
frischenden Chlorodont-Zahnpaste

am besten unter gleichzeitiger Ver-
wendung der Chlorodont-Spezial-Zahn-
bürste, welche das Reinigen und Weis-
putzen der Zähne auch an den Seiten-
flächen ermöglicht zu putzen.

um den Schutz ungeborener Kinder, zu
deren Wachstum im mütterlichen Organismus ſchon
vor ihrer Zeugung die günſtigſten geſundheitlichen
Vorbedingungen geſichert werden müſſen. Wir wollen
einen weiteren Ausbau des Schutzes für die ſchwan
gere Frau. Das Wachſen des Kindes im Körper der
Mutter bedeutet einen Energieaufwand, der
bei der Verteilung der menſchlichen Arbeit möglichſt
gerecht berückſichtigt werden muß. Das heißt: Volle
Erwerbsarbeit, der Weg nach und von der Arbeits
ſtelle, die volle Arbeit im Haushalt und in der
Kindererziehung, oft verbunden mit wirtſchaftlicher
Sorge, ſind in ihrer Geſamtheit ein „Zuviel“
für die werdende Mutter, die ihre Kräfte dabei zu
ſchnell verausgaben muß. Es iſt auch hier wieder
nicht nur die Sorge um die Mutter, ſondern vor
nehmlich auch die um das Kind, die uns die For
derung nach einem weiteren Ausbau des Mutter
ſchutzes erheben läßt.

Seit Jahren wirft die grauenhafte Woh
nungsnot ihre Schatten auf uns. Faſt jede
ſchlimme ſoziale Erſcheinung ſteht in Verbindung
mit der Wohnungsnot. Die geiſtige und körperliche

Entwicklung des Kindes wird durch die zu enge, lufk
arme, überfüllte Wohnung gehemmt oder in falſche
Bahnen gelenkt. Die überfüllte Wohnung verweigert
dem Kinde das Spiel- und Arbeitsplätzchen. Der
Schlaf des Kindes in einem Bett mit Kindern und
Erwachſenen in verbrauchter Luft iſt unergiebig und
ſchädigt ſeine Geſundheit.

Unermüdlich arbeitet nun ſeit 50 Jahren die
deutſche Sozialdemokratie an der Aenderung
der ſozialen Verhältniſſe. Die dauernde Beobachtung
des Wirtſchaftslebens mit ſeinen Begleiterſcheinun
gen führt ſie tief in die ſozialen Probleme der Gegen
wart hinein. Jhr opferbereites und mutiges Auf
rollen dieſer Zeitfragen hat die beſten Köpfe auf den
Plan gerufen. Wie aber könnte die Sozialdemokratie
erfolgreich für die breiten Maſſen arbeiten, wenn dieſe
ihr die Gefolgſchaft verſagen würden? Auch für die
Frau, für Mutter und Kind, kann die Sozialdemo
kratie nur arbeiten, wenn die Frauen mit ihr gehen.

Mehr Schutz für Mutter und Kind? Das heißt:
Mehr Frauen als Mitſtreiter im politi-
ſchen Kampfe, den die Sozialdemokratie führt für die
Arbeiter und für die Frauen der ganzen Welt.

Die moder

llt. Das
m c

wurde in Neu-Weſtend fertiggeſte
Lyzeum mit Oberlyzeum der

e h

alſchulrichtung vorgeſehen iſt.
Blick in die mit eigener Bühne verſehene Aula der Schule.

obere Bild zeigt die u enanß der Schule, die als
s untere Bild einen
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Chlorodont
Tube --.60 Mk, große Tube I. Mk.

Man verlange nur echt Chlorodont in der blau- weiß grünen Originalpackung.

Solidarität im Alltag.
Wir wiſſen alle, daß in ſehr vielen Ländern der

Erde die Frau heute noch viel mehr e den
mißlichen wirtſchaftlichen Verhältniſſen kapitaliſtiſ
Unordnung leidet als der Mann, da ſie alsſchiechtsweſen und als Arbeiterin doppelt verſklavt

iſt. Doch nicht davon ſoll hier geſprochen werden.
Zu dem Motto: Schutz für Mutter und-Kind“ ge
hört auch eine Solidarität aller Frauen unter
einander.

Es gibt ſo viele kleine Erſcheinungen im täg
lichen Leben, bei denen die Frau einer anderen ar
beitenden Geſchlechtsgenoſſin gegenüber Solidarität
und Hilfe ühen könnte. Die Verkäuferinnen
der großen Warenhäuſer zum Beiſpiel haben gew

einen nicht leichten Beruf. Wie dankbar würden
darum ſein, wenn ihre Geſchlechtsgenoſſinnen auch
ihnen den Acht ſt un dent a g belaſſen würden und
nicht erſt kurz vor Geſchäftsſchluß Waren ein
kauften! Unter der Gedanken und Rückſichtsloſig
keit einiger Frauen müſſen andere leiden!

Wie allgemein bekannt, beſchäftigen verſchiedene

Privatfirmen in Handel und Induſtrie ihre 2
ſtellten, beſonders weibliche, ſehr gern über d

tarifli ch feſtgeſe r. DieArbeitgeber können de Wegen es noch immer eng
ſtellte gibt, die ſich aus Unkenntnis und Bequemlich
keit nicht gewerkſchaftlich organiſieren, ja evon ihnen, die ſich beſonders beliebt Tee wen

arbeiten ſogar freiwillig Aänger, um ſo durch
ihr unſolidariſches und unkonegiales Verhaitewiden

Organiſierten bei Gewerkſchaftskämpfen in den
Rücken zu fallen!

Ein anderes Gebiet iſt die Beurteilung etwaiger
moraliſcher oder „unmoraliſcher“ Handlungen von
Frauen über Frauen. Sollten wir nicht auch darin
toleramt zueinander ſein und uns gegenſeitig zu
verſtehen ſuchen? Aber wie oft bricht gerade eine
Frau den Stäb über eine ihrer Geſchlechtsgenoſſin
nen, die ſie mit ihrer Härte nur noch unglücklicher
macht, anſtatt ihr zu helfen!

Es gibt auch eine Solidarität zwiſchen Mutter
und Kind. Durch die weltlichen Gemeinſchafts

der Gemeinſchaft brauchbare Menſchen herangebildet

werden. Was die Schule in der Beziehung Gutes
leiſtet, wird oft von der häuslichen Erziehung wieder
vernichtet, da vielfach die Mutter, in deren Händen
die Erziehung hauptſächlich liegt, die Seele ihr
Kindes nicht verſteht. Wie ſollen die Wirkun
gen der Prügelſtrafe, die hoffentlich bald aus allen
Schulen verbannt wird, beſeitigt werden, wenn die
Mutter zu Haus ihr Kind ſchlägt? Sollte ſie in
dem kleinen Weſen nicht lieber den Menſchen und
künftigen Kämpfer einer neuen Welt ſehen?

n dieſem Zuſammenhang kann auch von der
Solidarität zwiſchen Mann und Frau in der Ehe,

Fortbildungsmöglichteiten der Frau,
indem er ſie lieber zu Hauſe als in Verſammlungen

Auch in ſeinen ſonſtigen Handlungen der
gegenüber macht ſich nöch häufig die alte Her

rennatur früherer Jahrhunderte, die die Frau ſyſte
unterdrückte bemerkbar. Auch hier

te ein grundlegender Wandel eintreten!

Solidarität in breiterem Umfange Tatſache,
würde es um manches leichter ſein, die wirtſchaft
lichen, ſozialen und kulturellen Forderungen der

au durchzuſetzen! e Li.
S S -„S S 7-„ZSZS „SJJZ

Die Chlorodont-Zahnpaste
macht aie Zähne vlendens

9 entfernt üblich gekärdten

beseitigt unangenehmen Mund

ſchulen ſollen tüchtige, offene freie, für die Arbeit



pi in Paris?e neueſten Pariſer Hoffnungen.
Man hewte in Paris eine Ent

über die Löſung des Reparations
blem bevorſtünde. Dieeien von ihrem Vorſchlage ab

me r ſich bereitgefunden, Kon
ein Kompromiſo hie Verſtanbigrg et nen

pitalertrag erfolgt ſein, für deſſen Verung und aneeteen zwei Löſungen in

ſicht genommen ſind.
Erſtens ein
mit 1,7 Milliarden

eng et Zaenen 55. Vor kurzem wurde im Preußiſchen Landisg deiſliche Zu chtigung t

e Ab- in den h debattiert.
i r gung ſuchte der dem Zentrum angehörende Wöhlfahrts

Zweitens: ein unveränderlicher namentlich von der Sozialdemokrat
erſten 37bis 22 Minlliarden, in den T auf Kritik als unberechtigt hinzuſtellen.

n.
anf 1,7 Milliarden belaufen

einer Pauſe von acht Tagen zu einer ſorgeanſtalten zuläſſigen
tzung zuſammentreten. ordentlich bemerkenswert.

Schwierige
Berlin, 13. April. (VD3.)

Der Jnterfraktionelle Ausſchuß des Preußiſchen

die Frage zu erörtern, was werden ſoll, wenn am
u Dienstag bei Wiederholung der Abſtim

über das Gewerbeſteuergeſeh mit
beziehung der freien Berufe die Zwei-

drittelmehrheit nicht aufgebracht wird, die
33 der Verfaſſung notwendig iſt, da bekanntlich der

t Einſpruch gegen das Geſetz eingelegt hat.

„Außerhalb des Unterrichts können als Strafen de

Brotaufſtrichs beim zweiten

miniſter Hirtſiefer die an dieſen u pflichtigen Alter kommen in Betrach.
e

ahren ſind einige jetzt vom „Volkslehrer“, dem Ge
werkſchaftsorgan deutſcher Volkslehrer, veröffentlichteDas Sachverſtändigenkomitee ſoll morgen Er laſſe dieſes Miniſters über die an den Für ſtunden, Ausſchluß vom Spiel und

Jm Jahre 1923 erging folgende Verordnung:

Zöglinge im ſchulpflichtigen Alter folgende
zur Anwendung kommen: Entziehung von (di-g ung auf Vera
verſen) Vergünſtigungen (wie zum Beiſpiel bei männlichen Perſonen über 16 Jahren.trat am Freitagna Hmittag zuſammen, um Obſt, Zutaten uſw., Entziehung des Arreft iſt unter Gewährung

zur Veſper bis zu drei Tagen), Verluſt von Züchtigung mit Haſel oder Rohrſtock von
Freiſtunden, Ausſchluß vom Spiel und meter Stärke bis zu zehn Hieben auf das
Spaziergang, unter gleichzeitiger Verrichtung mit einer Unterho e
einer als Strafe empfundenen Arbeit. Körper

Dabei H ie ben auf das bekleidete
Als Strafen für die Zöglinge im nachſchulſtkörperlicher Unberührtheit bei ihnen zu ſchonen und

Ent zu ſtärken. Bei den Mädchen wird daher die Voll
ziehung von (diverſen) Vergünſtigungen (wie gnſendung des ſechzehnten Lebensjahres
Beiſpiel Obſt, Zutaten, Entziehung des] durchaus alg Grenzpunkt
Brotaufſt rich s beim zweiten Frühſtück und zurſgungs rechte s anzuſehen ſein.“
Veſper bis zu ſechs Tagen), Verluſt von Frei

iergang,
Strafen außer unter gleichzeitiger Verrichtung einer als Strafe

empfundenen Arbeit Strafappell.

Neben Arreſt

Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt. Wird das Geſetz
abgelehnt, ſo wird der Jnterfraktionelle Ausſchuß er
neut n wer um einen Ausweg zu finden.
Vorausſichtlich wird für dieſen Fall ein Antrag der
Regierungsparteien eingebracht werden, über den
das Plenum des Landtages ſodann zu entſcheiden
haben wird. Ob ſchließlich der Weg der Not ver
ordnung beſchritten wird, wie es bereit bei der
Hauszinsſteuer und bei der Grundvermögensſteuer
der Fall geweſen iſt, dürfte davon abhängen, wie die
Oppofitionsparteien ſich zu dem neuen Antrag der
Regierungsparteien ſtellen werden.

Der Kölner Theaterkonflikt
Köln, 13. April. (Eig. Drahtbericht.)

Der Kölner Theat

Stadtverord

e“ weiter aufzuführen. Die Zentrums
hat jetzt an den Oberbürgermeiſter einen

rief gerichtet, in dem ſie Dr. Meerfeld dieVorwürfe wegen ſeiner angeblich vor

ziligen Handlungsweiſe macht. Die
tverwaltung habe ſich mit ihrem Verbot dem J

einiger politiſcher Demonſtranten gebeugt.
Zentrum droht endlich damit, die Angelegen

in der nächſten Stadtverordnetenſizung zur
Vprache zu bringen.
Die ſozialdemokratiſche Stadtverordnetenfraktion e e

z den ihr und Dr. Meerfeld zugeworfenen ſeines der er mittelalterlichen
werke Norddeutſchlands, wird Heimatmuſeumhdehandſchuh aufnehmen. ausgebaut. Das Haus, ein er norddeutſcher
Backſteingotik, wurde 1460 erbaut; derw Ludendorff- Theater. Rathausſaal wird in urſprünglichen gotiſchen

Berliner Blatt wird von Form jetzt ebenfalls wiederhergeſtellt.

„Ein Zufall e miof, wo der v

Jn der Strafanſtalt Vechta (Oddenburg)
verbüßt ſeit Oktober vorigenEi dichtete: res ein gewiſſerzur erſe den ine St Viole n e e e h unis Zicht? Die Laß b un Reihe n u x Er

gen* der Turnerinnen, die das n ehe oKach der Feſtrede ankündigte, mochte ich nicht mehr Münzen u tü er
al operiert werden. Dieſer komiſcheghwarten.

t an den Oldenburgiſ Landtag eineGett gerichtet, die im en wie ken
Das Ringen auf dem deren vergient.

„Sehr geehrter Landtagl Die GedankenKupfermarkt, a neee dw e vdurch die Preistreibereien des internationalen Die nnung meines Geiſtes anells in auf den geſtellt worden geſetzt. Wer hat Gedanken Fch nicht!
vorläufig mſt einem Rückzug des Karſmeiner Anſtrengung vermag ich nicht zu denken,

tells geendet. Während der Handel ſchon u nicht zu lieben, auch keinen beſiegen. Wer den
einer Woche mit den iſen bis unter 20 Vollar freien Willen hat zu denken, ihn in die Tat um
eents pro b (ein engliſches Pfund 454 Gramm) zuſetzen, iſt per verkauft und verraten.

runterging, hielt das Kupferkartell an ſeinem ich will meine Gedanken in die Tat um
is von faſt 24 Cents feſt. Am Freitag trug dasſſetzen, möge die Direktion meine Perſon zur Ver

nun den e n Rechnung und antwortung ziehen, ich werde mich zu rechtfertigen
ermäßigte den is au nts.Se hen W Kartells will für den Augen

blick wenig gen. Es denkt wahrſcheinlich nicht
daran, ſich aus der Partie drängen zu laſſen. Das
eht v ſchon daraus hervor, das Kupfer-

t e a Im oſtindiſchen Zuckerbaugebieti is vielfach in gemeinſter Weiſe vondie devtſche Elektrokupfer werden die Kulvoth n errz en Freitag für 100ſ ihren Vorgeſetzten mißhandelt. Der Direktor des
g tements der holländiſchen Jnlandsverwaltung,ha nm 188,75 Mk. gegenüber 194,25 Mk. am n n r her n i Weh

ge. einem Verwalter tot e e wurde.
in Moabit. Der bei ſeiner Landung Der Verwalter wurde a iner We ar zur

t webel Au Verantwortung gezogen. Jn einem anderene W W W das e wurde ein der Brandſtiftung verdächtiger Kuli ſo

Wie man Kulis behandelt.

er braun und blau ausſah undals Rechtsbeiſtand den Grafen von n ärztliche Behandlung gegeben werden mußte Die
Goltz aus Stettin erkoren.

z m1934 unter ehe
daß er innerhalb e ten Mk. an Das Gericht ger der Diskont
den Verein für orge en ſſener Straf eine genaue

Alwert

Kuge r t en. ges de beiden
e eklagten nicht, die freigeſprochene Aut der ungen der Verteidigung hof in Berlin in

I konnte man entnehmen, daß der Verurteil

S mein Leben rden er e bitten

Stubenarreſt. Arreſt in geſchloſſe-
ner h dis zu ſieben Tagen Recht zur körperlichen Züchtigung,

in ſchränkung der Beköſtidas nicht auf Schulzucht beruht, keine Grenzen zieht.
breichung der drei Hauptmahlzeiten. Das Beſtehen des Rechts ſelbſt ſei an ein be

Derſſtimmtes Lebensalter innerhalb der Dauer
einer Matratze und der Erziehungsgewalt nicht gebunden. Der

ück und Decke zum Rachtlager zu vollſtrecken. Körperli hel Umfang des Züchtigungsrechts werde beſtimmt durch
ein Zenti den allgemeinen Zweck der Erziehung und durch ie
mindeſtens beſonderen Zwecke der Fürſorgeerziehung.“

bekleidete Geſäß.“
In den Richtlinien aus dem Jahre 1926lVolkswohlfahrt!

Wohlfahrtspflege in den Fürsorgeanstalten

Der „Erziehungs“knüppel
Der Hungerriemen als Besserungsinstrument

Zehn Hiebe auf das „mindestens mit Unterhose bekleidete Gesaß „Schonung“
der Unberührtheit des weiblichen Körpers Merkwürdiger Wohlfahrtsminister

Haſel- oder Rohrſtochſlieft man:en, der Beratung des Wohlfahrtsetats die Verhältniſſeſvon ein Zentimeter Stärke bis zu zehnſlinge läßt es dringend geboten erſcheinen, das für„Die Eigenart weiblicher Zög-

ihre ſittliche Entwicklung überaus wertvolle Gefühl

des Züchti-

„Unter den Erziehungsmitteln iſt beſonders die
t Züchtigung oft Gegenſtand öffentlicher

örterungen geweſen. Ueber die Rechtslage ſpricht
ſich ein Urteil des Reich s gericht s vom 17. Mai
1909 dahin aus, daß die Dauer der Schulpflicht dem

Alſo dekretierte ein chriſtliche r Miniſter der

3 Monate Gefängnis für den
prinzlichen Betrüger.
Natürlich Bewährungsfriſt.

München, 13. April. (Eig. Drahtber.)

Der Prinz Max zu Hohenlohe-
Oehringen wurde am Freitag wegen Ver
gehens des einfachen Bankrottes zu 5 Mo
naten Gefängnis verurteilt, dagegen
von der An
Außerdem iſt

ner und
ünchen bezahlt.

derv de ſue

an den Jugendfürſorgeverband

ſy h

eine Berufung verzichtet.

Domela Nr. II. Der verhaftete Karl Har
tung, der angebliche Sekretär der Kaiſerin Her
nine, blieb einem Kölner Väder etwa 1000 Mt.

w. h)ſel ſchuldig. Er erzählte, er ſei ein
unehelicher Sohn des Exkaiſers und
n rn Don groſer Summe Sedes Das
imponierte dem Bäcker. Auf eine Anfrage
bei der Hofverwaltung in Berlin erhielt der biedere
Kreditgeber ſpäter die Antwort, daß die Angaben
Hartungs falſch ſeien.

Der Eiſenſchlucker an den Landtag
Soweit man trieben,h e e e e ederen Nerven zerrüttet

nd, zur zu treiben. Ich bitte den
ndtag, nterziehen, ob ich für mane Tat ve

u r rgemacht werden kann. Und in
einem Sanatorium
wurde die in

e niu ſei mein inSe u erſ Werlich, z Zt. Vechta.

Sre h. r
mir

Unt ergab, ein europä-t rer am Tagezuvor die Frau des Kulis in einem beohegarten

zu vergewaltigen verſucht hatte.

z immer noch ungeklärt. Die UnterS Grafenmordes in Jannowitz
immer noch nicht beendet. Das Urteil der
ieß- Sachverſtändigen läßt die Mög

lichkeit zu, daß ein Unfall vorliegt. Anderer
ſeits ſprechen jedoch r weſentliche Momente

iſt vorerſt noch nicht zuör ine vorſätliche Tötung. Mit derhen Moabit eingeliefert worden. ſchwer verprügelt, daß der r n e z ch 6
rechnen.

n Unter n. Bei5

Berufung im Langkoop nob und Urteil des Erweiterten Sch h

e

Die Geſchädigten des Berliner
Treſoreinbruches klagen.

Berlin, 13. April. (Radiomeldung.)
Vor der fünften Zivilkammer des Land

e J in Berlin wurde am Freitag zum erſten

ale die r die die beidem Treſoreinbruch in der Digskontogeſellſchaft
in der t We geſchädigten Perſonen egn
dieſe Bank angeſtrengt haben, verhandelt. Von

e wegen Betruges fr n. ſeiner kleinen Gruppe der geſchädigten Treſorbein r wird nie ein Teilbetrag von r 0
6 worden, Mar eingeklagt, um die e zu käven.

ſellſchaft auf, ihm
rſtellung des Einbruchs zu über

mitteln und darzulegen, welche Sicherheitsmaß
r um Schutze des Treſors getroffen warenründung dieſes ſel n Urteils un welge unter nſanden noch hätte getroffen

p. r Minde r werden können. Die Verhandlung wurde auf den
keit und die ſudſtei n 3. Mai vertagt.

ie s ngeklagten a ſeineren Aus blinder Paſſagier von
e e Marienburg nach Berlin.

Berlin, 13. April. (Radiomeldung.)
Am Freitag wurde auf dem Schleſiſchen Bahn

einem von Marienburg
te auf kommenden D-Zug ein blinder Paſſagier

entdeckt, der ſich auf der Zugmaſchine unter den
Kohlen verſteckt gehalten und in dieſem unge
mütlichen Verſteck die Reiſe von Marienburg nach
Berlin zurückgelegt hat. Kurz vor dem Schleſiſchen

nhof beſprengte der Heizer die Kohlen mit
Waſſer, ſo daß es in dem Verſteck noch un
gemütlicher wurde. Bei der Ankunft des
Zuges kroch der Mann vollkommen ermattet und
durchfroren hervor. Es handelt ſich um einen
ruſſiſchen Staats angehörigen Pla-
gonow.

Mord und Brandſtiftung
n Breslau erdroſſelte die 48jährigeeher vau Anna Franzke ihre 21 Jahre

er Elfriebde mit einem Leinentuch.
ſteckte ſie die nung an verſchiedenen

e e u r W derväſidiums, wo ſie weinend van
einer Mauer lehnte, ver haftet. Sie hatte mit

rer Stiftochter ſtändig in Streit gelebt und die

t offenbar in un h rnder Polizei legte ſie ein Geſtändnis

das

ckerei öneberg i des s Ln D Grund 2 p a m an g. e v.von nichts rufung eingeleg u e erte ere ch e rer erren für meine Langkoops haben das Urteil angefochten. 8

e
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Akte naoh Motiven des populärsten
gleichnamigen Romans von Grätin
v. Adlersfeld-Ballestrem.

In den Hauptrollen
Dinanna Knrenne. JnokTrevor
Walter JSIansen, Willy Fort
Kmnii Heyse, Jaek Mylong-
Mans, Dolly Davis, Viole

Garden.

IIIIIIIIIIIzusammengsstellts reichhalt. Beinregrann

Aut der Bähne:

Ammendorf. ten. 16. April.
3 net ſtertal“,u R. Teno n v

e). Es wird um zahlreiches
inen gebeten.

Bornſtedt. Sonntag r 14. AnT We t d Süen
itgüreder imen i ſeubers M ttent e eubers Marione

ne b e ſneater im Theater! Verdtütt Aasstattung
es. ollzähliges Er Die ößte internationale Sehau-

u anneh Pflicht. ganmer dieses Geures, von unduber-

Verſammlungen im Kreiſe trefflicher Vigenart
verhauſen. omm bseitigl Der AnSonnabend dem t Avril. abends r en Tdrang igt wieder gang KFro ske. e t nehe Franz Heymann
Lokal zoka ddner h enkeller. Redner re Ftünden u

Sonntag. den 14. April, nachm. 2 Uhr

Lokal Leier Batt S Zau
ke. ednèr? an

naerhauſen). dmrqun
Lokal Zur Helme“.Hermann Grimm «Arterm,

Gonntag. den 14. April, abds. 8 Uhr

Dienstag, den 16. April. 20 Obr, im

großen Saale des „Volkapark“
Frühjahrs Konzert
Musikalische Perlen aus trüheren Jahr-
hunderten für Gem. Ohor (Volksohor)

h Freier Sängerchorne Herm. n Leitung: Erich Sauerstein
und Streieh Quartett vom
all. Stadttheater drchester
Pintrittspro me à M. 1.00 durch
die Volksbähne, Bräderstr. 14, und die
Volksblatt- Buch al Gr. Ulrichstr 7

rtegruvve an
17. l.rk er es oderte onatsverſammd e agesordnung. An

end gemütliches Berfamrederbücher und Intrumneme Volkspark
faen, gab öriage und Gäſte S

kommen. ie aus- S Heute, Sonnabend:nen nd bis Unterhaltung Konzert
S s dahin an die Kamerad-

Morgen, Sonntag:
r sführer ausgefüllt zurückzu- S

m m Sypna e
s unſer ga e alse Se d Il e n

m Volkspart
lreich v

»rhalten Sie räftigen preſs w

nd dergiis wiß

Tr Sorten
Kesalzene und getroeknete

DAERME
ſowie Lobern empfehlen preiswertSeht ſehen Nennen

in beiden Theatern ein unerbörter Erfolg

delenkt Vet die Wetter
für Damen und MAerrenDer Tod Man

(reine Wolle), mit wasserdichter Satist-Schulter-Ginlage
und Torösan““ imprägniert, qus eigener Loden-
Kleiderfabrik in München

22. 28,- 39.,-
Rauptpreislagen:

52,

9. Ass mann
Das Acus der Aerrenmoden

Tooſoeis er Garten
Senniag. den I. April. 16 nd 20 r

des Hall. Symphonie-Orchesters.

T

wörntütenitn
Ote am das Wegen mit
den 2 Seelen, lebend

Die 3 lastigen, singenden

Gr. Unchstr. 51

Charlie Chaplin
das Weltgenie des Humors
und der Heiterkeit, in dem
Abermütigsten Lustspiel Grosfilm:

Carmen
6 Akte wwereohfehersohütternder
Komit hinter den Kullesen einer und tanzenden Kologs aOpernauffübrung. c mit einem

Hierzu: m von überDer Grotfiim federhafteor Zen,t e a ehe ded
Großteuer!
(Mensohenleden in Gefahr
Hiernn das nene grobe Ton

füim- Programm
Heimkehr vom
Janztee bei Bernhard

Morgen Sonotag:ind funter i haenhhuriielng

Jaogendtiche anter 14
halbe Preise.

Heep's artiſtiſche

holen
meedes

Rieſen Gol
Vollſtänd. Varieté Programm
Anſchließ. Theateraufführung.

vuftakrobaten, Jongleure,
Kautſchuk, Zahnequitibriſt.
Drahtfeil, Ruſſtſch Ballett

Landesabteilung Mitteldeutschland. Halle S. Reilstr. 128. Fernro 24552

Wirtscattspolitiscie Woche
(Staatspolitisoher

und 75 am 1 25. undin Mernedarg. Stzatisebe Wiihelmetrabo
Prof. Dr. Waentitg. M. d. L.
Oberpräsident der Provinz Sachbsen

Probleme der deutschen Handelspolitik
Dr. Hoffmnnn, Ordentlieher Professor far Volks
wirtsohaftsehre an der Universitat Mänster
Der Geist der Wirischaft in der Gegenwart

Dr. Terhalle
Ordentlioher Professor an der Universität Haraburg

IIIIIIIIIIIIIDr. von Sochoenebeeok
Ministerisldirektor z. D., Berlin
Deutschlands Stellung in der Weltwirtschaft

Dr. Beokmann, Ordentl. Professor für Landwirtsohafts-
lehre an der Universität a an der Landw. Hochsohole in Bonn

Probleme der deutschen Landwirtschaft

r i

2204

Die Teilnehmergebähr beträgt 00 RM. far alle Vorträge (Dauerkarte)
Binzelkarten zu l, nur. soweit noch Plätze vorhanden, vor Beginn

es Vortrags am Saaleingang.
Der Vorverkauf der Dagerkarten findet in Merseba
handlungen Friedrion Stollberg (Iah. Ernst Schnelle

statt in den Buch
„Dowstr. 3, Poneh.Bargsetr. 3. und im Parteisekretariat der Sozialdemokr. Partei, Bismarokstr.

Far r Teilnehmer auch gegen Binsendung des Betrages an die Reichs-
zentrale für Heimatdienst, Lande-abtlg. Mitteldeotsohl.. Hsll- a. S., Reilstr. 128.

I

in Lichtbvildern mit Vortrag.
Es ſpricht

n
Sekretär der Deut, chen Friedensgeſell ſchaft

f Montag, den 15. April, abends 8 Uhe,

Kuß n. „Gold. Sternintritt 30 Pfg.
Dienstag, den 12. April, abends 8 Uhr,

Mersehbanrg., in der „Funkenburg“
Eintritt 50 Pfg.

Alle Kreiſe der Bevölkerung ſind eingeladen.

fie acht in londhn

Sonntags 8 Uhr.
Nur noch bis einsohlieslt ovwagi

Der Joe May-Film der Ufa

Asphalt
Gustav fröntich Betty Amann
Sonntags 3 Uhr. Werktags 4 Uhr.

iſt wieder eingetroffen der

Afelteutte Tee

Grand Hippodrom Noblesee
dttwoch: Crobes Halrelten

S Besitzer Ernst

in. Stächt. Sintonle gomer

Montag. den 15. April. x0 Vhr,
im Stadttheater.

Leitung: Generalmusikdirsktor rich Band.
Mitwirkende:

Halt Kathammer (Tenor)
Der Vergtarkte Herren-Smgcdor des Staäntheaters

Vortragsefolgo:
Drei u aus „Paſestrina*

Witte

e Pfitznergriss ioh des 69. Geburtetages des
eisters am 5. Mai)

Pine Faustsinfonie (naoh Goethe) in drei
Charaktorbildern fär großes Orchbeseter.Tenor-Solo und Männerchor Franz Liszt

Geffentt, nauntarone
Sonntag, den 14 April. 11 Ohr b be

e R

elde Anzeigen
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